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Aachen, 25. Dezbr. Die erſte engliſche Poſt vom 
24. d. M. iſt ausgeblieben. Grund: Zugverſpätung in 
ng ze in Folge verſpäteter Landung des Schiffes 
n oder. 
3 Nom, 26. Dezbr. Ein Telegramm der „Agenzia 
Stefani” ans Maſſaua von geſtern meldet: Die 
um Negus von Abeſſynien entſendete engliſche 
Diffion it nach 12tägiger Reife heute in Moncullo 
eingetroffen, nachdem ſie vom Negus empfangen 
worden war. Der Obergeneral San Marzano 
hat ſich nach Moncullo begeben, um den Chef der 
engliſchen Miſſion, Portal zu beſuchen. Die Mit⸗ 
glieder der Miſſton befinden ſich 
und erwarten ein Packetboot 
Nom, 26. 
„Agenz a Stefani” aus Maſſaua beſagt: 
gerüchtweiſe verlautet, habe die engliſche Miſſion 
den Negus nicht dazu bewegen können, Italien um 
rieden 8 Auf dem Wege nach an 
ei bie iſſion mehrfachen Vexationen ſeitens 
Ras Alulas aus geſetzt geweſen. Die Abreiſe der 


breiſe. 


Miſſion von Moncullo nach Kairo ſei auf morgen 


eſtgeſetzt. 

ee 25. Dezbr. Der Tiber iſt noch im Steigen 
begriffen. Die unteren Theile der Stadt und die 
Umgebung ſind überſchwemmt. Geſtern Abend be⸗ 
ſuchte der König die überſchwemmten Gegenden, 
überall enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Neapel, 25. Dez. Der frühere Khedive Ismail 
Paſcha iſt heute früh an Bord der Regina Marghe⸗ 
rita“ nach Konſtantinopel abgereiſt. 

Athen, 25. Dezbr. Die Devutirtenkammer hat 
den proviſoriſchen Haudelsvertrag mit Frankreich 

itiv angenommen. 
eee 26. Dezbr. Der Präſident der 
Budgetcommiſſion, Mabmud Djelaledin Paſcha, 
iſt an Stelle Zehdi Paſchas zum Finanzminiſter er⸗ 
nannt worden. 


Petersburg, 26. Dezbr. Per 1. Oktober d. J. 


betrugen die Reichseinnahmen 520 900 000 Rbl. 
— 487 800 000 Rubel, die Reichs ausgaben 
537 200 000 Abl. gegen 542 400 000 Rbl. des Vor⸗ 


8 24 Dez. Der frühere Secretär des 
Staatsſchatzes, Manning, iſt geſtorben. 


80 000 Arbeit 


e n Danzig, 27. D 
Das „verbeſſerte“ Socialiſtengeſetz. 
Der Geſetzentwurf betreffend die Verlängerung 


bänderung des Socialiſtengeſetzes ſollte, wie 
n 0 ieß, dem Reichstage bereits 


es in den Feiertagen 


zugegangen ſein. Nach einem heute Mittags ein⸗ 


mehr über die Grundbeſtimmungen zuläſſig und 


eine Ueberraſchung wird niemandem mehr bereitet 


handelt ſich nach unſeren Informa⸗ 


werden. Es kurzes Geſetz, woraus 


tionen um ein verhältnißmäßi 
man ſchon den Schluß ziehen 9 
ei ae Geſetz ausgearbeitet worden if. 
Vorlage oll nur die zwei oder drei Beſtimmungen, 
alten Geſetz eingefügt werden, 


welche dem R 
Verſchärfung einer der bisherigen 
e ſowie die Clauſel über die Ver⸗ 


8 nf Jahre enthalten. 
er ach Flat g babes ach die weitere 


r Hauptſache f 
ee 15 die Vorausſetzung geküpft iſt, daß 
der Auszuweiſende wegen uwiderhandlung gegen 
das Geſetz, d. h. wegen Verbreitung verbotener 
Druckſchriften oder wegen Zugehörigkeit zu einer 

erbindung, 5 b 
a e der Staatsangehörigkeit ſteht 
alsdann der Regierung das Recht zu, den Be⸗ 
treffenden aus dem Reichs gebtet auszuweiſen. 
Auffälliger Weiſe hat 


„Poſt“ in einer Auslaſſung über die Frage ber 


n 
taliſtengeſetzes eingeſtanden, 
Verlängerung des Soc 1 geſetz F de 


kleinen Belagerungszuſtandes der Poltzeibehörde 
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daß die Anwendung des unter der Her 


gen und wohl ! 


ur 
Dezbr. Ein wellcces Telegramm der ! 
Wie 


n Privat⸗ Telegramm aus Berlin iſt dies 
a en 171 der Fall, aber es iſt gar kein Zweifel 


ann, daß keineswegs, 
von officzöſer Seite gemeldet er 
e 


rechtskräftig verurtheilt iſt. 


ürzlich die conſervative 


Di 


enſta 


71 7 


Dezember. 
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zuſtehenden Rechtes, ſocialdemokratiſche Agitatoren 
auszuweiſen, zu Mißſtänden geführt habe, jo 
daß es im Intereſſe der Heilwirkung der Social⸗ 
reform läge, die verbitternde und verhetzende Wir⸗ 
kung zu beſeitigen, welche das Bewußtſein, unter 
einem Ausnahmegeſetz zu ſtehen, unzweifelhaft auf 
weite Kreiſe übe. Die Reichsregierung aber will 
nicht nur das bisherige, auf die Gebiete des kleinen 
Belagerungszuſtandes beſchränkte Ausweiſungsrecht 
beſtehen laſſen, ſondern, unabhängig davon und 
unter den oben bezeichneten Vorausetzungen, zu 
denen, wie es ſcheint, auch die Theilnahme an einem 
im Auslande flattfindenden Socialiſtencongreß ge 
hört, die erweiterte Ausweiſung aus dem geſammten 
Reichsgebiet hin eee hatten auch früher 

ſchon conſervative Stimmen die Erſetzung der bes 
ſchränkten Ausweiſung durch die unbeſchränkte befür⸗ 
wortet, während jetzt die Verbindung der beiden Syſteme 
der Auswetſung in Vorſchlag gebracht wird. Die 
Motivirung dieſes Vorſchlags Liegt noch nicht vor; 
aber da es ſich hierbei nicht um Enthüllungen über 
: bisher unbekannte Vorgänge handeln kann, fo wird 
man ohne weiteres annehmen dürfen, daß die Vor⸗ 
lage ſich auf die angebliche Schwenkung der Social: 
demokratie in der anarchiſtiſchen Richtung hin, die 
auch auf dem Parteitage in St. Gallen zu Tage 
feli ſein ſoll, berufen wird, — eine Auffaſſung, die 
teilich von einem ſehr mangelhaften Verſtändniß 
des Socialiſtengeſetzes ſelbſt zeugt. 

Inwiefern die Auslaſſungen eines Theils der 
nationalliberalen Preſſe über den Geſetzentwurf für 
die Haltung der Partei im Reichstage maßgebend ift, 
entzieht ſich zur 15 5 noch jeder Beurtheilung. Auch 
auf die Verſicherungen der „Germania“, das 
Centrum werde unter keinen Umſtänden für das 
Geſetz ſtimmen, wird man keinen allzugroßen Werth 
legen dürfen. Bei dieſem Anlaß wird es ſich zeigen 
müſſen, ob in der That Herr Dr. Windthorſt die 
Fraction des Centrums führt oder ob er von dem 
conſervgtiv⸗agrariſchen Theil der Fraction, z. B. bei 
der Erhöhung der Getreidezölle ak worden. 
Im letzteren Falle dürfte die Centrumsfraction als 
ſolche demnächſt aufhören zu exiſtiren. 


Zur Frage der Berufung im Strafprozeß 
ſchreibt unſer Berliner N⸗Correſpondent: Nicht mit 
Unrecht hat man dem erneut eingebrachten Antrag 
des Abg. Reichensperger auf Wiedereinführung der 
Berufung im Strafprozeß wenig Erfolg voraus⸗ 
geſagt. Der Bundegrath pflegt ſehr ſelten ſeine 

ablehnende Entſcheidung in irgend einer Frage 
ändern, und es brauchte des halb 9 nicht 
wieſen n, 
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punkt feines dacht ed ane bes Dr ft 
theile. Vielleicht wird anläßlich dieſes Antrages 


ſeitens der Reichsregierung Anlaß u 
Reichsreg : 


enommen, 
erklären, daß die ierung b 


m 


Reviſton der Reichsjuſtizgeſetze heranzutreten. Man 
hat in dieſer gesehen zunächſt den Grundſatz, 
daß mit den Juſtizgeſetzen erſt weitere Erfahrungen 
gemacht werden müſſen und eine frühzeitige Ab⸗ 
änderung derſelben bedenklich erſcheine. 


Aenderungen des Patentgeſetzes. 
Wir haben ſchon vor längerer Zeit an dieſer 


ner ., Correſpondent hört, iſt die Frage ſeitens 

der zuſtehenden Stellen in der letzten Zeit ver⸗ 
ſchiedentlich erörtert worden, doch wären die Er⸗ 
wägungen noch ziemlich weit von einer endgiltigen 
Entſcheidung entfernt. Anderweite Nachrichten, 
welche, namentlich in den letzten Tagen, erſchienen 
find, werden als unvollſtändig und zum Theil als 
8 bezeichnet. Richtig iſt, daß man die 
Bildung eines eigenen cg e für Patent⸗ 
ſtreitigkeiten in das Auge gefaßt hat, doch iſt man 
auch in dieſer Beziehung über die erſten Erörte⸗ 
rungen noch nicht hinausgekommen. 


Lord Churchills Reiſe. 
Wie anderweit gemeldet worden 
Randolp 
Berlin lediglich eine Einladung zum Diner bei dem 
Staatsſecretär des Auswärtigen, Grafen Herbert 
Bismarck, angenommen. Es iſt daran zu erinnern, 


hat Lord 


Stadt⸗Theater. 
& Wie ſonſt hat 
beſchert, die in den bisherigen Nachmittagsvor⸗ 


t allein bei dieſem Publikum, ſondern 
0 155 Erwachſenen eine ſehr freundliche 


unden hat. au Bethge⸗Truhn hat 
ee 175 erfundenen he unter dem 
Titel „Die Schutgeiſter“ dramatiſirt und geſchickt 
mit allerlei Aae d Beiwerk verſehen, wie 


nachtskomödien verwandt zu werden 

ot nn 0 er Stücken kommt es vor allem 
auf die hübſche Ausſtattung an n 2 ö 
der 
lick ſelbſt in Scene geſetzt, das Mögliche ge⸗ 
lee ! nen wie die nur pantomimiſch 


pflegt. 


en und auf die exacte Ausführung an 
beider See hat Hr. Director Nes, 


mitwirkenden Kinder ſind gut Eu yz ier 


beſchäftigten Damen und Herren des 


Ihrige; 


iſt bei der Einführung des Stückes von Hrn. Kapell⸗ 
e Gera 55 er das Muſikarrangement und 


die muſikaltſche Leitung übernommen, und von 
Frl. Hachthaufen, welche die Tänze arrangirt hat, 
ut unterſtützt worden. Die Letztere wirkte in den 

alleteinlagen in ihrer bekannten anmuthigen und 
böchſt exacten Weiſe mit und nn lebhaften 


Beifall Die drolligen, von den kleinen Mimen 
ausgeführten Tänze der Störche und Wickelkinder, 
der Fröſche und Schmetterlinge erregten großt 
Heiterkeit. 


Ha in dieſem Jabre die 
Direction die Kleinen mit einer Weihnachtskomödie 


die 

beige Dag 1 | 
cher und lebendiger Darſtellung das 

Ihre 15 klappt und auch der vielfache, nicht 

unbedeutende Scenenwechſel geht ſchnell Hr. Roſe 


Der junge Liszt in Paris. 

Im Dezember 1823 betrat der zwölfjährige 
Franz Liszt in Begleitung ſeiner Eltern zum erſten 
Male die franzöſiſche Hauptſtadt. Auf 
von Wien hatte er in 1 großen Städten 
Concerte gegeben, die mit unerhörtem Jubel auf⸗ 
eee wurden und den Namen des genialen 

naben weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus 
bekannt machten. An ſeinem Ziele angelangt, ſollte 
das Kind des Glücks die erſte und vielleicht die 
Kamen Enttäuſchung ſeines Lebens treffen. 
Cherubini, der Director des Conſervatoriums, hielt 
dem um Aufnahme Anſuchenden das Verbot, Aus⸗ 
länder als Schüler aufzunehmen, entgegen und 
machte nicht einmal den Verſuch, das Talent des 
verzweifelten Knaben auf die Probe zu ſtellen. 
Doch die wirkſamen Empfehlungen, die wohl⸗ 
wollende hoht Gönner ihm aus Wien mitgegeben, 
noch viel mehr aber das ſeltene muſikaliſche Genie, 


dem jungen Künſtler die erſten Salons der Groß⸗ 
ſtadt; der „petit Litz“, wie man ihn nannte, wurde 


Bild dieſes Siegeszuges bietet ein Brief des Vaters 
Adam Liszt an einen Freund in Eiſenſtadt, den die 
„N. Fr. Pr.“ veröffentlicht. Wir entnehmen dem⸗ 


iſt, folgendes: 
„Ich, meine Frau und mein Sohn verließen 
am 20 Februar 1822 Wien und machten unſere 


der Liebling der Pariſer Geſellſchaft. Ein treues 


e von Sonntag Abend 
und Auslandes — 
„Danziger Beitung — Ju 
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nicht gewillt jei, alsbald an eine irgendwie geftaltete gleich in dieſer Beziehung zur vollkemmenen Auf⸗ 


— 


Stelle angezeigt, daß Abänderungen der Patent⸗ 
pelehaebung beabſichtigt würden. Wie unſer Ber 


und Moutag 
pro 
e an 


daß der Lord mit dem Grafen Bismarck ſeit län⸗ 
erer Zeit in beſonders freundſchaftlichen 3 
ſiebt. Alſo auch in dieſem a ift ein pollti⸗ 
ſches Moment nicht zu finden. Wie man hört, hat 
Lord Randolph in Berlin im großen und ganzen 
ſich ziemliche Zurückhaltung über ſeine Au afung 
der 25 e auferlegt und iſt bemüht geweſen, pol 
tiſche Zwecke ſeiner Reiſe nach Rußland nicht zuzu⸗ 
geben; gleichwohl ſtellt man in Berliner Kreiſen, 
weſche mit dem Lord Fühlung haben, ganz ent: 
ſchieden in Abrede, daß ſich der Lord im Wider⸗ 
ſpruch mit der Politik der jetzigen engliſchen Regie⸗ 
rung befände, wie dies von Petersburg aus ver⸗ 
breitet wird. 

Wie von geſtern aus Petersburg telegraphirt 
wird, ſtattete Lord Churchill am Sonnabend dem 
Miniſter des Auswärtigen v. Giers einen Beſuch 
ab und empfing darauf deſſen Gegenbeſuch. 
Geſtern begaben ſich Lord und Lady Churchill nach 
Gatſchina. 


Die enropäifche Lage 

erſchien nach den vorgeſtern noch mitgetheilten Tele⸗ 
grammen ihres ernſten Charakters zum guten hen 
entkleidet. Ruſſiſche, öſterreichiſche und franzöſiſche 
Dificidfe waren wenigſtens einig in der Verſiche⸗ 
rung, daß die Truppenbewegungen in Polen be⸗ 
endet und die Conflictsgefahr verringert ſei. Heute 
freilich bringt der Telegraph wiederum eine Nach⸗ 
richt, die nicht verfehlen wird, beſorgte Commentare 

hervorzurufen. Die Depeſche lautet: 
ien, 27. Dezember. (W. T.) Unter dem 
Vorſitze des Kaiſers fand heute in der Hofburg 
wiederum eine militäriſche Conferenz ſtatt, welcher 
der Erzherzog Albrecht, der Kriegsminiſter Bylandt⸗ 
Sen und der Generalſtabschef Beck beiwohnten. 
Aus Wien meldet ferner der „B.⸗C.“: Der 
Commandant der zweiten e e 
Division, Fürſt Windiſchgrätz, ſei in officieller 
Miſſion nach Berlin entſendet worden, wo ihn Kaiſer 
Wilhelm bereits am Sonntag empfangen würde. 


Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt jedoch noch 
nicht vo 


r. 
Ueber die Stimmung in Berliner politiſchen 
Kreiſen ſchreibt uns einer unſerer Mitarbeiter: 
Mit beſonderer Spannung blickt man gegen⸗ 
tig auf die Erfolge der Wirkſamkeit des deut⸗ 
ö Hotſchafters in 1 General v. Schwei⸗ 
tig, am dortigen Hofe. Im übrigen wird in hie⸗ 
figen politiſchen Kreiſen behauptet, die Stimmung 
A weder kriegsluſtig, noch jo peſſimiftiſch, wie es 
ach der Darſtellung einer gangen Reihe von Zei⸗ 
igen anzunehmen wäre. Inſofern aber verdienen 


ng 1 
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FR 
fur 


tberichte der Br 
elegenbeit augenblicklich d us 
br die Politik Rußlands erſcheinen 
kann und daß ein übrigens kaum ſchwieriger Aus⸗ 


ebung der bisherigen Maßnahmen Rußlands nicht 
führen dürfte. 
Eine bemerkenswerthe Stütze für die Anſicht, 


daß in Rußland thatſächlich die maßgebenden Per⸗ 


ſonen nicht krie 
Briefe der offic 
dem es heißt: 
Es find hier beglaubigte Nachrichten aus Peters⸗ 
burg eingelaufen, die den feſten Entſchluß des Zaren 
Alexander ankündigen, dem Kriege auszuweichen. Der 
Herrſcher des nordiſchen Reiches wird hierbei durch 
wirthſchaftliche, militäriſche und politiſche Erwägungen 
beeinflußt. Die ruſſiſchen Finanzen befinden ſich in 
einem nichts weniger als günſtigen Zuſtande; dabei iſt 
die Mobilmachung ſchwerfällig und geben die Feſtungen 
in Polen nicht Aber Mittelmäßigkeit hinaus. Auch ſoll 
man nie außer Acht laſſen, daß Rußland ohne Ber: 


Kluſtig find, liegt in einem Pariſer 
ſöſen Wiener „Pol. Cor.“ vor, in 


: bändete daſteht. 


1 
1 


hier Platz 
Churchill bei ſeinem Aufenthalte in 
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er Reife 


vereint mit der beſtrickenden Perſönlichkeit öffneten 


ſelben der aus Paris vom 20. März 1824 datirt 


{ erſte Station in München, wo wir im königlichen 


Hoftheater zwei Concerte zu unſerem und ein drittes 
zum Benefiz eines anderen gaben. Jedesmal war 
der Hof gegenwärtig, und wir hatten zweimal die 


Wenn auch zum Theil durch die anſcheinend 
veränderte Sachlage überholt, mögen doch der Voll⸗ 
ſtändigkeit wegen noch einige von früher datirte 
Nachrichten über ruſſiſche militäriſche Maßregeln 
nden. So ſchreibt man der „Pol. Corr.“ 
Warſchau, 21. Dezember: 

Ein beſonderes Augenmerk wurde in letzter Zeit auf 
die 5 der Grenzzollwache längs der Weſt⸗ 
grenze gerichtet. In letzterer Zeit hat eine nochmalige 
Inſpection dieſer Wache durch Stabsoffiziere aus Kiew 
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aus 


Gnade, dem guten König vorgeſtellt zu werden, 
welcher, als wir uns beurlaubten, meinen Buben 
umarmte und küßte, mit den Worten: „Geh' ber, 
du Kleiner, ich muß dich küſſen!“ Daß es uns hier 
ſehr gut bebagte, kannſt du daraus ſchließen, weil 
wir volle dreißig Tage da zubrachten und mit ge⸗ 
reßtem Herzen abreiſten. Von da gingen wir nach 

uge burg, und da uns die Zeitung und Privat: 
bricze ſchon zum voraus angekündet hatten, jo war 
es ſehr leicht für uns, binnen elf Tagen drei Con⸗ 
certe zu geben.. .. Wir fanden überall die herz: 
lichſten, liebenswürdigſten Menſchen, die wir zeit⸗ 
lebens nicht vergeſſen werden. 

Wir verließen Augsburg nach 13 Tagen und 
reiſten nach Stuttgart, wo mein Sohn gleich am 
anderen Tage im königlichen Hof⸗Concerte mit 
größtem Fah ſpielte; nach acht Tagen a 
wir im königlichen Hof⸗Theater ein öffentliches 
Concert. Von da gingen wir nach Straßburg, 
wo wir ein Privat⸗ und ein öffemliches Concert 
im Theater gaben. Am 11. Dezember trafen wir 
in Paris ein, und weil ich ſchon einen ziemlichen 
Vorſchuß an Geld hatte, ſo nahm ich auch in einem 
der anſehnlichſten Hotels mitten in der Stadt in 
einer lebhaften Gaſſe ein Quartier, beſtehend aus zwei 
ſchönen Zimmern auf die Gaſſe und zwei Gabi: 
netten in den Hof, zahle aber auch monatlich 
120 Fics. und 65 Fres. für Heizen und Bedienung, 
für die Koſt aber täglich 14 Fres.; ſohin komme 
ich monat ich auf 605 Fres. für Erwähntes zu 
ſtehen; wo ſind erſt die Kleider und übrigen Be⸗ 
dürfniſſe? Nicht wahr, dies ſind große Auslagen? 
Und doch ſind ſie im Verhältniſſe des Einkommens 
nicht drückend, wie du in der Folge vernebmen 
wirſt. Wir genoſſen nur vier Tage der Ruhe in 


25 000 Tſchetwert geliefert wurden, bezifferten ſich die 


Sub nben Mittheilungen waren und find die ſüd⸗ 
ru 


Mann 


drängen. De Wirren 5 me. E 2 
8 daß, je länger eine Conv 
fab ee a Deo ° wahrscheinliche 


eee werben iu der Erpehition Reiterhogen 
I ee 


d Warſchau ſtattgefunden, welche die einzelnen Po 
Fer Prien 9 15 Dislocirun u ihrer Ge⸗ 
e Un 


ſammtheit, als auch die Unterkunftsverbältniſſe in den 
einzelnen Stationen einer genauen Prüfung unter⸗ 
zogen. Die im Zuge befindliche Reorganiſation 


verfolgt, wie an dieſer Stelle bereits gemeldet 
wurde, den Zweck, aus der Grenzwache im nächſten 
Jahre ein militäriſch 1 Corps zu 
bilden und fie folder Weile in den Stand zu 
ſetzen, nötbigenfalls im Armeeverbande Dienft zu leiſten. 
Gleichꝛeitig mit der Reorganifirung vollzieht fi eine 
beträchtliche Vermehrung des Mannſchaftsſtandes der 
Grenzwache. Der Poſten in der Grenzſtation Wolo⸗ 
zyska wird von 22 auf 35 Mann vermehrt, andere 
Heinere Polen ſollen auf den doppelten Stand gebracht 
werden. Nach den gegenwärtigen Dispoſitionen zu 
ermehrung ca. 60 % des gegen⸗ 


ſchließen, hätte dieſe 
wärtigen Standes von etwa 36 000 Mann zu betragen. 


Die Biefgen Lieferanten find vollauf beſchäftigt, um 
die von der Militär-Futendanz beanſpruchten Proviant⸗ 
Anſchaffungen zu bewerkſtelligen. Die Lieferung von 
Mehl beträgt ſchon gegenwärtig das Dreifache der vor⸗ 
jährigen Lieferungen. Während nämlich im Vorjahre 


diesjährigen Mebllieferungen auf 85000 Tſchetwert 
(136 000 Meterctr.) 
Nach brieflichen, der „Pol. Corr.“ aus Odeſſa 


ſiſchen Häfen, namentlich Odeſſa und Sebaſtopol, 
in jüngſter Zeit gleichfalls Schauplatz reger Thätig⸗ 
keit ſeitens der kuſſiſchen Kriegsverwaltung Die 
Schiffe der freiwilligen Flotte wurden ſämmtlich 
15 den Zweck von Truppentransporten gechartert, 
ei denen es ſich, ſoviel darüber verlautet, um die 
allmähliche Beförderung von etwa 50 000, zumeiſt 
dem jüngſten Rekruten⸗Contingente e 

„ ne nach Batum handelt, welche 
theits in den Kaukaſus, theils nach Armenien 
dirigirt werden ſollen. Auf dieſe Maßnahmen 
auf der Linie an dee macht auch der 


Pariſer „Soleil“ aufmerkſam, und zwar mit dem 
Bemerken, daß eine Jufnrrection in Ruſſiſch⸗Polen 
ziemlich ficher ſei, eine Anſicht, die zwar auch von 
anderen Seiten zur Entſchuldigung der rufſiſchen 
ee geäußert wurde, durch thatſäch⸗ 
liche Vorkommniſſe aber nicht geſtützt iſt. 

In beachtenswerther Weile Außerft ſich die 
„Daily News“: Das Gladſtonianiſche Organ ſieht 
die A Lage optimiſtiſch an. Das Blatt 
ſchreibt: „Wir ſchreiben den düſteren Wolken des 
politiſchen Horizontes keine große Bedeutung zu. 
Es ſind ſchon Zeiten wie die gegenwärtige ohne 
Gewitter vorübergegangen. Die einfache ae 
daß ein Krieg nur ganz ausnahmsweiſe große 
internationale Streitfragen ſchlichtet, muß ſich immer 
mehr und mehr vernünftig denkenden Leuten auf⸗ 
uropas nd 

n 


1 


e Dinge wieder beruhigen ohne e 
Convulſion. Es läßt ſich nicht ee 
daß eine Betrachtung der Lage des Continents 
Zweifel aufkommen läßt. Bei näherem Nachdenken 
aber gewinnen Hoffnung und Vertrauen die Ober⸗ 
hand. Wir glauben nicht an die Kriegsbefürchtungen, 
welche Europa jetzt durchzittern. ie werden vor⸗ 
übergehen. Alle Regierungen und zumeiſt England 
wünſchen den Frieden. Wir glauben, daß die Er⸗ 
haltung des Friedens auf dem Continent das Beſte 
für unſere Intereſſen iſt, ſelbſt wenn au nicht die 
entfernteſte Aus ſicht beſtände, daß das A feuern der 
Kanonen auf dem Continent eine Aufforderung an 
uns iſt, auch aufs Schlachtfeld zu marſchiren. Ges 
halb nimmt England * Antheil an dem Vor: 
geben der continentalen Staaten und hat auch nicht 
ie geringſte philoſophiſche Freude 
welchen eingebildeten Vorzeichen eines 
Sturmes.“ 


an irgend 
drohenden 


Die Befeſtigung Englands, 

Wle uns aus London berichtet wird, hielt am 
23. Dezember der Unterſtaatsſecretär im Kriegs⸗ 
miniſterium, Lord Harris, in Hull eine Rede über 
die e der engliſchen Küſte. Er ſtimmte 
mit Sir C. Dilke überein, welcher in einem kürz⸗ 
lichen Artikel die Erbauung von ſtarken, mit den 
beſten modernen Kanonen ausgerüſteten Befeſtigungs⸗ 
werken befürwortet hatte. Lord Harris hielt es in⸗ 
deſſen für gut, daß dieſer Plan nicht vor 20 Jahren 
ausgeführt worden wäre, da ſonſt die Geſchütze 
dieſer Befeſtigungen heute gänzlich unbrauchbar ſein 
ECC GCC ENTER TEE 


Paris, dann fingen die See die Soirées 


an, davon wir bereits 38 mitmachten, wo man ge⸗ 
wöhnlich 100, auch 150 Fr. für einen Abend zahlt; 
dieſe Taxe babe ich gleich anfangs gemacht, und 
wir gehen nirgends unter dieſer hin, und man 
zahlt es recht gern; außer dieſem muß man uns 
mit dem Wagen abholen und zurückfahren. Um 
unſere Geſundheit zu ſchonen und das Studium 
meines Buben nicht zu hindern, muß ich viele Ein⸗ 
ladungen fahren laſſen. Einmal ſpielte mein Bub' 
bei Madame la Ducheſſe de Berry, wo die ganze 
königliche Familie und alles, was groß iſt, ver⸗ 
ſammelt war, und wo mein Bub’ viermal über auf- 
egebene Thema improviſirte. Welchen Beifall er 
bier erhielt, kannſt du nur aus dem ſchließen, man 
börte nichts anderes, als von Wundern und 
Mirakeln ſprechen. So was tft in Paris noch nicht 
zum Vorſchein gekommen. Wie ſehr man uns aus⸗ 
zeichnete, iſt unbeſchreiblich, alles drängte ſich zu, 
und die allerhöchſten Häupter ſprachen auf die 
herablaſſendſte Weiſe mit uns, ja, man führte 
meinen Buben ſogar in das Appartement des 
jungen Thronerben (Qeraca von Bordeaux) und 


zeigte ihm ſeine erk würdigkeiten. In drei 
Sotréen ſpielte mein Bub’ beim auſah von 
Orleans, und noch haben wir Einladungen 
an beide höchſte Oerter. Am Février 


gaben wir ein Privat⸗Concert, welches uns feine 
2000 Fr. einbrachte; am 7. März ein öffentliches 
Concert im königlich italieniſchen Operntheater, 
ganz zu unſerem Benefiz, eine Begünftigung, die 
nur wenigen, am wenigſten um dieſe Bedingniß, 
zu Theil wird, und die wir nur der höchſten Bros 
tec:ion der Ducheſſe de Berry und des Miniſters 
Sauriſton zu verdanken haben. Wir machten 


würden. Jetzt Scheine in der Entwickelung des Ges 
ſchützweſens ein gewiſſer Abſchnitt erreicht zu ſein, 
und man ſolle des halb nunmehr ungeſäumt den 
Plan in's Werk ſetzen. 


Die Pforte und die Suezconvention, 

Die hohe Pforte hat ungeachtet der wirklichen 
Schwierigkeiten und wohlbegründeten Einwendungen 
ſich doch grundſätzlich für die Annahme der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Convention über den Suezcanal aus⸗ 
geſprochen. Man kann in dieſer Thatſache einen 
neuen Beweis für die verſöhnliche Politik des 
Sultans in der ägyptiſchen Frage erblicken. Dafür 
darf man annehmen, daß die ſeitens der | en 
Miniſter⸗Commiſſion ausgeſprochenen Vorbehalte 
und die durch dieſelben vorgeſchlagenen Abände: 
ruugen einiger Artikel eine ernſte Würdigung finden 
werden. Bezüglich Aegyptens ſelbſt iſt zu bemerken, 
daß, ungeachtet der bei miſtiſchen Gerüchte über die 
Vorgänge im Sudan, an den Ufern des Nils voll⸗ 
kommenſte Ruhe herrſcht. 


Kaiſerin Eugenie in Brüſſel. 
Kaiſerin Eugenie weilt in dieſem Augenblicke 
in der bc auptſtadt, ſchreibt man der „Allg. 
Ztg.“. Die einſt viel gefeierte und viel beneidete 
Souveränin kommt von Amſterdam, wo fie in 
einer mehr als ſiebenwöchigen Kur in der Anſtalt 
des bekannten men f Praktikers Dr. Metzger 
Hellung von einem e renn chen 
Leiden ſuchte. Die Kaiſerin ſcheint dieſe Heilung 
in der niederländiſchen Hauptſtadt nicht gefunden 
zu haben. Denn als ſie geſtern (21.) Abends in Be⸗ 
gieitung der Madame Le Breton, Schweſter des 

enerals Bourbaki, und des früheren Seine ⸗Prä⸗ 
fecten und Senators Francesco Pietri, begleitet 
von einer Schaar engliſcher Bedienten, dem Zuge 
entſtieg, konnte man die Spuren einer das Leben 
untergrabenden Krankheit an ihrem Antlige deutlich 
wahrnehmen. In wenigen Monaten iſt eine ge⸗ 
waltige Veränderung im Befinden der Kaiſerin ein 
geireten. Sie iſt körperlich wie geiſtig vollſtändig 
gebrochen, und ihr Zuſtand wird zuweilen ſo 
alarmirend, daß ihre Umgebung das Schlimmſte 
befürchtet. Obwohl noch nicht 60 Jahre alt, gleicht 
Kaiſerin Eugenie einer 1 Greiſin. Von Mad. 
Le Breton und Hrn. Pietri förmlich getragen, 
ſchleppte ſie ſich nur mühevoll dem 1 des 
Farmer zu, wo ein zahlreiches Publikum, 
darunter ſehr viele Bam: fie ehrfurchtsvoll 
begrüßte. Die Kaiſerin ſchien von dieſer Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſichtlich hocherfreut, denn ſie erwiederte den 
Gruß mit freundlichem Lächeln. Das gewöhnliche 
Abſteigequartier der Wittwe Napoleons III. in 
Brüſſel iſt das Hotel Bellevue, welches hart an den 
königlichen Palaſt grenzt. Sie empfängt nieman⸗ 
den, außer den Prinzen Victor Napoleon, ſeit 
einiger Zeit ihr Mage Der Prinz, ein junger 
Mann, welcher durch die Olivenfarbe ſeines Ant⸗ 
litzes und durch ſein dunkles Auge lebhaft an Na⸗ 
poleon I. erinnert, begleitet die Kaiſerin bei ihren 
Promenaden. Obwohl die Nachbarin des Königs 
Leopold II., weiß Kaiſerin Eugenie ſehr wohl, daß 
ſie den Beſuch des ie nicht zu erwarten hat. 
Das hat ſeinen Grund in der Thatſache, daß nach 
der Flucht der Katſerin Eugenie am 3. September 


1870 in den Tuilerien Documente gefunden 
wurden, welche den Plan Napoleons III., 
im Falle eines glücklichen Ausganges ſeines 


Krieges mit Preußen Belgien zu annectiren, 
unwiderleglich bewieſen. Seither ſind die einſt ſo 
intimen Bande, welche die Napoleoniſche Dynaſtie 
mit Leopold I. verknüpften, vollſtändig gelöſt. Der 
belgiſche Hof war der einzige in Europa, welcher 
weder beim Tode Napoleons III. noch bei jenem 
des Prinzen Ludwig Napoleon die ſonſt übliche 
acer anordnete. e hielt ſich 
önig Leopold II. jedesmal vom Beſuche der 
Wittwe des Kaiſers fern. Auch als die Prinzeſſin 
Mathilde, die Tochter des Weſtfalen⸗Königs, 
während der Bartjer Commune im Brüſſeler Hotel 
Bellevue Hof hielt, blieben die belgiſchen Hofkreiſe 
oſtentativ fern. Prinz Victor Napoleon war ſeit 
1870 der erſte napo 21 555 Prinz, welcher vom 
Könige der Belgier empfangen wurde, und auch 
dieſe Thatſache motivirte das Brüſſeler Amtsblatt 
mit dem Zuſatz, daß der König den „Neffen des 
Königs Humbert“ empfangen habe. Vielleicht wird 
König Leopold diesmal feinen Groll gegen eine 

au ae welche doch nur mehr der Schatten 
brer ſelbſt tft. 


A 5 Deutſchland. 

Berlin, 26. Dezbr. Ueber das Beſinden des 
Kaiſers und der Kaiſerin, ſowie über das des Kron⸗ 
prinzen verlautet erfreulicherweiſe nur Günſtiges. 
Der Kaiſer ſoll bei der Weihnachtsbeſcherung gegen⸗ 
über den Mitgliedern der kgl. Familie wie den Hofs 
ſtaaten ſich ſehr zuverſichtlich über das Befinden des 
Kronprinzen ausgeſprochen baben; auch hätte der 
Kaiſer wiederholt geäußert, daß er auf Erhaltung 
des Friedens hoffe. 

er Kronprinz hat dem „B. C.“ zufolge an die 
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich eine Depeſche ger 
richtet, in welcher er die anläßlich des Weihnachts⸗ 
feſtes ibm ausgeſprochenen Sympathien herzlichſt 
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erwiedert und mit großer Zuverſicht die Hoffnung 
auf Genefung ausſpricht, da nach Ausſage der 
Aerzte zu Beſorguiſſen irgerd welcher Art keinerlei 
Anlaß mehr vorhanden ſei. Eine Privat⸗Depeſche 
aus San Remo melde!: Bei dem Kronprinzen, 
deſſen örtliches Leiden in der Abnahme begriffen 
iſt, waren zwei Chriſtbäume aufgeſtellt. Der Kron 
prinz vertheilte eigenhändig Geſchenke. Der italie⸗ 
niſche Botſchafter in Berlin, Graf Launay, über: 
brachte einen koſtbaren Silberaufſatz und Geſchmeide 
als Geſchenke des italieniſchen Königspaares. Zur 
Tafel waren auch der Hofitaat und die Aerzte ge: 
laden. Der Wr beſuchte die Kirche und pro: 
menirte durch die Stadt. 

Berlin, 25. Dezember. Gelegentlich einer von 
der Großen Landesloge der Freimaurer von Deutſch⸗ 
land erbetenen Entſcheidung hat unſer Kron pris z 
an die Große Landesloge nachſtehendes eigen⸗ 
händiges Schreiben gerichtet: 8 

— Gleichzeitig ſpreche ich Ihnen, dem Landes 
Großmeiſter, den übrigen Unterzeichneten, ſowie den 
Brüdern meinen aufrichtigen Dank für die mir außs 
geſprochene Theilnahme an meiner Erkrankung ebenſo 
aber auch für die freudige Kundgebung angeſſchls der 
eingetretenen günſtigen Wendung in meinem Befinden 
hiermit aus. 

San Remo, den 10. Dezember 1887. 

Friedrich Wilhelm“ 

* [Fürſtbiſchef Dr. Kopp] iſt am zweiten Weib: 
— zum Papſt⸗Jubiläum nach Rom gereift. 
Dieſe Romfahrt bringt man u. a. auch mit der 
Frage der Veränderungen in der Delegatur⸗Ver⸗ 
waltung in Verbindung. 

* [Hajenclevers Befinden.] Die ſocialiſtiſchen Reichs 
tagsabgeordneten fordern ihre Parteigenoſſen zu Bli⸗ 
trägen für die Sammlung auf, aus deren Ertrage dee 
Koſten für dauernde Unterbringung des Abg. Haſen⸗ 
cleser in einer Heilanftalt beſtritten werden ſollen, und 
welche zugleich die Mittel aufzubringen hätte, die nöthig 
find, um der Familie die Begründung einer neuen 
Exiſtenz zu ermöglichen. Die Hoffnung auf Geſundung 
Haſenclevers, heißt es, der Frkf. Zig zufolge, in dem 
auf fei nach Ausſage der behandeluden Aerzte „ſehr 

wach“. 


* Eine beherzigenswerthe 7 haben ſoeben 
die kurländiſchen Großgrundbeſitzer unſeren Agrariern 
ertheilt — ſo deutlich, daß ſie werth 

die weiteſte Verbreitung zu finden. Dem 
amtlichen Berichte iſt zu entnehmen, daß die kur⸗ 
ländiſche Landesverſammlung, welche lediglich aus 
Großgrundbeſitzern und Rittern beſteht, am 
30. Novbr. d. J. eine Reſolution faßte, in welcher 
eingangs über die Kriſis in der europäiſchen Land⸗ 
wirthſchaft und ihre Folgen für die Landwirthe 
maf voll geklagt wird, und welche mit den Sätzen 
ſchließt: „Erfüllt von dem Bewußtſein, daß trotz 
aller Hemmniſſe die Förderung der Landeswohlfahrt 
die erſte und vornehmſte Aufgabe der Ritter und 
Landſchaft, und daß dieſe ganz beſonders in ernſter, 
ſchwerer Zeit dazu berufen iſt, mit Nath, That und 
Beiſpiel allen übrigen Bewohnern des Landes 
voranzugehen, beſchließen die Landboten einſtimmig: 
Die möglichſte Sparſamkeit auf allen Gebieten des 
privaten Lebens und die Vermeidurg lrxuriöſen 
Aufwandes allen Gliedern der Ritter» und Land⸗ 
ſchaft warm zu empfehlen.“ Ein Commentar iſt 
überflüſſig. 

* [Die graunloſe Augenentzündung] greift in 
der Provinz Poſen, wie die „Poſ. Zig.“ erfährt, 
immer weiter um ſich. Außer den Schulen in 
Samter ſind nun auch die Schulen zu Wronke, 
Freithal, Bobultſchin und Sloponowo aus dieſem 
Anlaß geſchloſſen worden. 


ac. [Engliſch⸗deutſche Colonial⸗Verhandlung.] 
Der Berliner Correſpondent der „Times“ meldet 
unterm 22. d.: „Eine untergeordnete ausſtehende 
Fold bezüglich einer Grenzberichtigung an der 

oldküſte und wegen Togos iſt letzthin der Gegen⸗ 
ſtand freundlicher Unterhandlung zwiſchen den Re⸗ 
gierungen von England und Deutſchland 1 
Das Colonialamt ſandte eines feiner Mitglieder 
hierher, um als Specialiſt in der Angelegenheit für 
die engliſche Botſchaft zu fungiren, und ich habe 
Grund zur Annahme, daß die Angelegenheit jetzt 
freundſchaftlich geordnet worden iſt.“ 

* In Adorf in Sachſen inſcenirten die Bäcker 
eine eigene Art von Strike. Da bekanntlich drei 
Kilo Mehl zollfrei über die Grenze eingeführt 
werden dürfen, jo gehen die Adorfer in Schaaren 
über die nahe Grenze nach Böhmen, wo das Mehl 
nicht nur biliger, ſondern dabei noch beſſer iR als 
dieſſeits, und die Adorfer Bäckerinnung machte 
darum bekannt, daß ſie denjenigen, welche ihr Mehl 
von auswärts beziehen, auch das Backen von 
Weihnachtsſtollen verweigern würde. Viele Adorfer 
find dadurch gezwungen worden, ſich auch ihre 
Weihnachtsſtollen auswärts backen zu laſſen. — 
Auch die Fleiſchpreiſe ſind in Böhmen weſentlich 
billiger als in Sachſen, und auch Fleiſch wird 
darum in kleinen zollfreien Quantitäten in großen 
Mengen herübergebracht. Ueberhaupt find alle 
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe auf der böhmiſchen 
Seite der Grenze billiger, und doch hört man dort 
vom Nothſtand der Land wirthſchaft und von land⸗ 
Freak tlichen Concurſen weniger als dieſſeits der 

renze. 


demnach eine Einnahme, nach Abſchlag der Aus: 
lagen von 349 Fres., Beleuchtung, Beheizung und 
ein Theil einer Opera zur Verlängerung und Aus: 
re Concertes wurde umſonſt beigegeben, von 
4711 Fres. Dieſes Concert war ein öffentlicher 
Triumph für meinen Buben; ſobald er auftrat, war des 
Applaudirens faſt kein Ende, nach jeder ler. ſprach 
ſich der Enthuſiasmus in lebhafter Berivuns 
derung aus, nach jedem Stücke wurde er zwei⸗ und 
dreimal gerufen und applaudirt. Die Herren vom 
Orcheſter ſchlugen mit den Geigenbogen unbarm⸗ 
herzig auf den Rücken ihrer Contrabäſſe, Violon⸗ 
celles, Bratſchen und Violinen, die Herren Bläſer 
nahmen ihre Stimmen zu Hilfe, und ſo war alles 
unbeſchrelblich entzückt. Schon vorher beſchäftigten 
ſich die Zeitungen, das Talent meines Buben ju 
erheben, allein nach dem Concerte war es ſo außer⸗ 
ordentlich, und ſtelle Dir vor, am 9 März wett⸗ 
eiferten 14 Journaliſten, über das Talent zu 
ſchreiben, und noch iſt kein Ende. Man nennt 175 
allgemein das Wunderkind, den in Jünglingsgeſtalt 
neu erſtandenen Mozart. Gleich einige Tage 
nach dem Concerte deecretirte eine zeipectable 
Muſik⸗Künſtler⸗Geſellſchaft, fein Porträt litho⸗ 
graphiren und auch im Großen machen zu 
laſſen und im Louvre öffentlich auszuſtellen. Freund, 
weißt, was ich zu allem dieſen ſage? Ich meine — 
und aufrichtig Dir geſagt, ſeine Phantaſie am 
Klavier iſt wirklich außerordentlich, und dieſes iſt 
es aber, was die Herren und Damen in Paris am 
höchſten Grad des Erſtaunens und Bewunderns 
bringt. Und ſtelle Dir vor, wir gehen faſt täglich 
in Geſellſchaften, überall wird nun phantaſirt, im⸗ 
proviſirt und über i Thema geſpielt, 
und dennoch bekennen alle einſtimmig, daß ſie ihn 
ſtets neu ſpielen hören. Auch hat er hier ſchon 
mehrere Sachen IR Klavier und Geſang ges 
fchrteben, die man immer 1 hören wünſcht und die 
man mir recht gut zahlen wollte; allein ich 
hoffe eine beſſere Speculation in London damit 


zu machen. Nächſtens wird man ihm ein Poem zu 
einer Oper“) (eine franzöſiſche, denn er ſpricht 
ſchon ſehr gut Franzöſiſch, worüber man ihm ſogar 
in öffentlichen Journalen ein Eloge gab, und i 
alter Efel werde auch bald nicht mehr Deutf 
können) geben, welches er bis künftiges Jahr ver⸗ 
l ſoll; Freund, wenn dieſes gelingt, woran 
ich nicht zweifle, ſo iſt 175 Ruhm in dan Europa 
9 ründet und unſer Glück gemacht; denn ich ſage 

r, Paris iſt der einzige Ort in der ganzen Welt, 
wo man echte — und Wiſſenſchaft zu ſchätzen 
und zu belohnen weiß, ohne Rückſicht auf Nation oder 
Stand... Es iſt noch ungewitz, ob wir heuer nachLondon 
hingehen, denn wir haben Engagement bis 20. April, 
und dann ſcheint es mir zu ſpät, und ich muß Dir 
auch ſagen, wie der Apoſtel: Domine bene est hie 
habitare.**) Auch kann ich Dir von unſerer Rück⸗ 
Den ins Vaterland nichts Beſtimmtes ſchreiben, 
weil wir noch England, Holland, 5 und 
Deutſchland zu bereifen gedenken; doch glaube ich, 
wenn es ſich forciren läßt, im Sommer 1826, wenn 
wir leben, zurückzulehren 8 

Nach einer genauen Erkundigung über Ver⸗ 

zinſung ſeines erſparten Kapitals, das ſich auf 
6000 10 beläuft, wendet ſich nun Liszt zu den 
Eiſenſtädter Freunden, die er alle nach Paris 
wünſcht: „Da werden ſie auch gute Mufik hören, 
beſonders wird hier die Muſik von Mozart, Haydn 
und Gluck 1 verehrt, was der Nation auch 
vor allen übrigen ihren Ruhm begründet, daß ſie 
claſſiſche Werke zu ſchätzen und zur Unſterblichkeit 
zu erheben weiß, was dieſe würdigſten aller Männer 
auch verdienen.“ Ein Poſtſeriptum ſendet noch dem 
Großvater die Botſchaft „daß er ſich freuen darf 
über ſeinen Enkel“. 


) Es ift Thsaulon's „Don Santo ou Le chateau de 
l'amour!“ Die Compoſition ift leider nicht erbalten. 
“) Die Abreiſe nach England erfolgte im Mai 1824. 


Rußland. 

Petersburg, 22 Dezbr. Ueber die Zahl der 
nach Sibirien verſchick en und von dort entflohenen 
Arreſtanten veröffentlicht der „Petersb Liſtok“ 
folgende Daten: Zum 1. Januar 1886 mußten 
ſich laut Arreſtantenverzeichniß in den Gouverne⸗ 
ments Iikutsk und Jenſſſeisk und im Gebtet von 
Jakutek über 110 000 Verſchickte befinden, während 
nur 42 000 Perſonen an Oct und Stelle vorhanden, 
20000 Perſo zen auf Grund ihnen ausgeſtellter 
Atteſte auf Arbeit ausgeaangen und 48 000 Ber: 
ſonen oder 45 Proc. der Geſammtzahl verſchollen 
waren. In Weſtſibirien iſt der Procentſatz der 
flüchtigen Arreſtanten noch größer, indem die letzte, 
dort vorgenommene Aalen ergeben hat, daß nur 
33 Proc. der Verſchickten ſich an ihrem Beſtim⸗ 
mungsort b finden, während 67 Proc. ver⸗ 
ſchollen find. 

Odeſſa, 24. Dez. Wegen der letzten Unruhen 
wurden fünf Studenten zur Deportation verurtheilt 
und zehn relegirt. 

N. A. bei 
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Wetterausſichten für Mittwoch, 28. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deuſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig mit Schneefällen, zum Theil 
halb heiter, bei ſchwachen, ſpäter ſtark auffriſchen⸗ 
den Winden und gelindem Froſt. Vielerwärts Nebel. 


* [Winters Enns] Das Weihnachtsfeſt hat 
uns plotzlich volen Winter gebracht. Die Straßen 
in der Stadt ſind derartig verſchneit, daß zur Be⸗ 
förderung der Pferde⸗Eiſenbahn⸗Waggons, wozu 
ſonſt nur ein Pferd erforderlich iſt, vier Pferde 
nothwendig ſind. Da der Schneefall nicht von 
ſtarkem Winde begleitet war, fo find bisher aufs 
fällige Störungen im Betriebe der Eiſenbahn nicht 
u verzeichnen; faſt ſämmtliche Züge trafen mit un 
bedeutenden Verſpätungen hier pünktlich ein. Die 
Sch littbabn iſt jetzt außerhalb der Thore eine jo 
vorzügliche, wie ſie ſeit Jahren nicht geweſen. 

* [Die Wirkung der Getreidezölle auf die Land⸗ 
wirthſchaft im Often.] Von dem landwirthſchaftlichen 
Central⸗Verein für den Netzediſtrict, der bisher fo 
ziemlich alle agrariſchen Beſtrebungen entſchieden 
unterſtützt hat, iſt dieſer Tage an den Fürſten 
Bismarck die Bitte gerichtet worden, derſelbe möge 
den Vorſchlag des Grafen Udo v. Stollberg, daß 
für jeden Centner feewärts ausgeführten Getreides 
dieſelbe Räckvergütung gemäbrt wird, die als Zoll 
für einen Centner über die Landesgrenze eingeführten 
Getreides erhoben wird, einer eingehenden Prüfung 
unterztehen und wenn möglich zur Ausführung 
bringen. In der Begründung dieſes Petitums heißt 
es: „Unſer Weizen fand früher in 11 ieberjent 
zum Export nach England ag zu höchſten Preiſen 
Abnahme, weil derſelbe dort ſeiner Qualität wegen 
mit Vorliebe gekauft wurde. Dieſe Abſatzquelle iſt 
jetzt vollſtändig verſiegt, würde aber, wenn der 
Danziger Kaufmann weiß, daß ihm bei dem Ver⸗ 
ſand nach England oder Skandinavien 30 Mk. Zoll 
zurückgezahlt werden, ſofort wieder eröffnet werden, 
und derſelbe würde in der Lage ſein, bei ſeinen 
Ankäufen bei uns 15 bis 18 Mk. pro Tonne 1 
zu zahlen. Der Verſand von hier nach Köln iſt 
nicht möglich, weil die Tranzportkoſten von hier 
größer ſind als von Amerika dorthin, und wir 
unter dieſen Umſtänden eine Concurrenz mit ameri⸗ 
kaniſchem Weizen nicht aufnehmen können. Das 
einzige für unſeren Weizen übrigbleibende Abſatz⸗ 
gebiet bleibt das Königreich Sachſen, und au 
bier werden wir von der ungariſchen Concurrenz 
überboten.“ 

* [Befreiung von den e Getreidezöllen.] 
Nach § 2 des neuen Zolltarifgeſetzes finden die vom 
26. November d. J. ab giltigen erhöhten Eingangs⸗ 
zölle auf Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte, Mais und 
Dari, Malz und Mühlenfabrikate keine Anwendung, 
wenn bis zum 15. Januar 1888 die Einfuhr in 
Folge von Verträgen ſtattfindet, welche nachweislich 
vor dem 26. November d. J. abgeſchloſſen ſind. 
Der Nachweis „kann durch alle in der deutſchen 
Civilprozeßordnung zugelaſſenen Beweismittel er⸗ 
bracht werden. Die betreffer den Anſprüche ſind bei 
Verluſt des Rechtes innerhalb vier Wochen nach der 
Publication dieſes Geſetzes“ (Daſſelbe iſt vom 
21. Dezember datirt, die betreffende Nr. 48 des 
Reichs⸗Geſetzblattes am 23. Dezember ausgegeben 
worden) „bei der Amtsſtelle, an welcher die Waare 
zur Eingangsabfertigung angemeldet wird, geltend 
zu machen.“ 

Vom Bundesrathe find dazu unterm 22. Dezhr. 


die folgenden Ausführungsbeſtimmungen beſchloſſen 


worden (Nachtrag zu Nr. 51 des Cenkralblattes für 
das deutſche Reich): 

I. Auf Waaren, welche über Häfen des Zollauslandes 
eingeführt werden, finden die gedachten Beſtimmungen 
daun Anwendung, wenn { 

a der Nachweis erbracht wird, daß aus der Zeit 
vor dem 26. November d. J. Thatſachen vorliegen, aus 
welchen hervorgeht, daß die Waaren ſchon damals zur 
Einfuhr in das Zolinland beſtimmt waren, 

b. die Waaren bei der Umladung in dem aus⸗ 
ländiſchen Hafen weder eine Lagerung noch eine un⸗ 
controlirte Umpackung 1 haben. 

Die Prüfung der Frage, ob im einzelnen Falle 
Thatſachen der unter la. bezeichneten Art vorliegen, 
bleibt den oberſten Landesfinanz⸗ Behörden vorbehalten. 

Im übrigen unterliegen Anträge auf Eingangs⸗ 
abfertigung von Waaren nach den in dem Zolltarif 
vom 24. Mai 1535 vorgeſchriebenen Zollſätzen der 
Prüfung und Eutſcheidung der Zolldirectivhehörden. 

1 Die etwa erforderlichen weiteren Anslünrungs- 
1 werden den oberſten Landes finanzbehörden 
überlaſſeu.“ 5 

* Papſtjubiläum.] Zur Feier des 50 jährigen 
PVriefterjubiläums des Papſtes waren bereits am 
erſten An ſämmtliche katholiſchen Kirchen 
äußerlich mit Flaggen geſchmückt; auch eine Anzahl 
Privathäuſer katholiſcher Mitbürger hatten geflaget 
Die Thürme der Kirchen zu St. Nicolai, St. Bri⸗ 
itta und St. Jsſeph, ſowie die Aliſchottlander 
Kirche wurden Abends durch bengaliſche Flammen 
erleuchtet und von 6 bis 7% Uhr Abends wurden 
von den Thürmen der Kirchen zu St. Nicolat, 
St. Brigitta und in Altſchottland Choräle geblaſen. 
Geſtern Vormittag fand Feſtgottes dienſt ſtatt. Zu der 
heute Abend 7 Uhr im Schützen hauſe ſtattfindenden 
Feſtlichkeit waren heute Morgen bereits ſämmtliche 
hen ausverkauft. Der Saal iſt zu dieſer Feter mit 

annenzweigen geſchmückt und auf der Bühne iſt 
in Lebensgröße das Bild des Papſtes aufgeſtellt. 
Nachdem heute Abend von einem gemiſchten Chor 
mit Orcheſterbegleitung mehrere Hymnen und Mo⸗ 
tetten geſungen, wird ein Prolog geſprochen und 
eine Feſtrede gehalten werden; ſodann kommt ein 
ſceniſcher Prolog mit lebenden Bildern zur Auf: 


führung, worauf mehrere gemeinſchaftliche Geſänge 


und Concertaufführungen den Schluß bilden ſollen. 

* IBetriebseinſtellung.] Mit Ablauf dieſes 
Jahres wird die hieſige Privat⸗Poſlauſtalt „Hauſa“ 
den Betrieb einſtellen, da nur bei ſchlechtem Wetter 
ein erheblicher Briefverkehr ſtattfand, bei beſſeren 
Witterungsverhältniſſen aber und in Rückſicht auf 
die meiſt kurzen Entfernungen in biefiner Stadt 
nur DE Le Reſultate zu erzielen waren. 
Nach der Bet . werden die in Um⸗ 
lauf befindlichen Werthzeichen der Geſellſchaft 
gegen baare Rückzahlung des Werthes in dem bis⸗ 
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öffnete die Feier. D 


herigen Bureau derſelben vom 2. Januar k. J. ab 
eingelöſt werden. 

. * [Bon der Weichſel.] Die Danziger Weichſel 
iſt jetzt faſt im ganzen Laufe zum Stehen gekommen. 
Beim Heringskruge trat bereit am erſten Feiertage 
Eisſtand ein, bei Plehnendorf berrſchte noch leb⸗ 
baftes Eistreiben; ebenſo bei Dirſchau, an letzterem 
Orte über die ganze Strombreite. Bei Dirſchau 
dauerte der Eisgang noch geſtern und heute früh 
fort, während von Bohnſack ab geſtern ebenfalls 
Eis ſtand eintrat. Seit heute Morgen 9 Uhr iſt 
auch bei Dirſchan das Eis zum Stehen gekommen. 
Die dee weiteren Rapporte melden: Plehnen⸗ 
dorf: aſſerſtand 398 Meter am Oberpegel, 
390 Meter am Unterpegel (geſtern 3,84 reſp. 
3,80 Meter); von Bohnſack ab Eisgana Dir hau, 
Waſſerſtand 2,10 Meter, gehen 1,5 Meter. 

In Folge des ſtärker gewordenen oſtes 
mußten die Fahrten der Tourdampfer nach Plehnen⸗ 
dorf bereits am erſten Weihnachtsfeiertage einge⸗ 
ſtellt werden. Sämmtliche Dampfer der Haber⸗ 
mann'ſchen und Weſtpreußiſchen Geſellſchaft ſind 
nach der Mottlau bei Karpfenſeigen und Brabank 
ins Wiuterlager gegangen. 

* MPatent.] Dem königlichen Ober⸗Büchſenmacher 
O. v. Lettow in Danzig iſt auf einen normal zur 
Laufachſe beweglichen Blockverſchluß für Gewehre ein 
Patent ertheit worden. 

.* [Perfonalien.] Dem Ober⸗PoſtkaſſenRendanten 
Heinrici in Danzig iſt der Charakter als! echnungsrath 
verliehen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Haus Samter in 
Danzig als Rechtsanwalt bei dem Lands und Amtsgericht 
hierſelbſt zugelaſſen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Böttcher als 
Amtsrichter in Löbau angeftellt Der Amtsgerichts⸗ 
Secretär Eichſtädt iſt von Lautenburg nach Kulm und 
der Amtsgerichts⸗Secretär v Weſierski von Gollub 
nach Lautenburg verſetzt. Dem Bauk Aſſeſſor Meyer 
zu Tilſit iſt der Charakter als Bank: Director mit dem 
Range der Räthe 4. Klaſſe verliehen worden. 

[Serbetene Einſuhr.] Ein am erſten Feiertage 
erſchienenes Extra⸗Amtsblatt der biefigen kgl. Regierung 
enthält eine vom 23. Dezember datirte Bekanntmachung 
des Herrn Regierungs Präſidenten, welche verbietet, daß 
aus Schiff n, welche aus ſchwediſchen, norwegischen oder 
däniſchen Häfen ankommen, an Landunge plätzen inner⸗ 
balb des Regierungsbezirks Danzig Kehricht, Küchen⸗ 
abfälle oder Schweineborſten an Land gebracht werden. 

l )Weibnachtsbeſcherung im Artusbafe.] Nach⸗ 
dem bereits am letzten Donnerftag über 500 der jüngſten 
Kinder von dem Vorſtande der hieſigen Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahranſtaljen in den betreffenden Anftalten ſelhſt mit 
Weihnachtsgeſchenken bedecht worden und die älteren 
Kinder warme Kleidungsftüde erhalten hatten, waren 
letztere geſtern in einer Anzahl von auch 500 um 5 Uhr 
Nachmittags im Artushofe zuſammengekemmen, um hier 
noch Näſchereien und Spielſachen entgegenzunehmen. 
Zwei hell erleuchtete, 5 geſchmückte Weihnachtsg dum 
pen den großen Kaum Nachdem unter Orgel⸗ 

egleitung gemein er einige Lieder gefungen, hielt 
Herr Schulrath Dr. Coſack eine Anſprache, an deren 
Schluß Redner im Namen des Vorſandes den Damen 
für das ſchöne Arrangement und den Wohlthätern für 
die reichen Spenden feinen Dank abftattete Hierauf 
folgte ein gemeinſames Gebet und ſchließlich wurden 
Geſänge, Spiele und Declamationen, unter Anleitung 
der betreffenden Kindergärtnexrinnen, von den Kleinen 
ausgeführt, worauf mit der allgemeinen Beſcherung das 
Fefl ſein Ende erreichte. 

m [Meignautsbeiherung im Ortsverein der 
MNaſchinenbau⸗ und Metall Arbeiter.] Zum erſten 
Mal iſt es in dieſem Jahre dem hieſigen Ortsverein der 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter gelungen, für die 
Kinder der Mitglieder ein Weihnachtsfeſt zu arrangiren. 
Am erſten Weipnachtsfeiertage, um 5 Uhr Nachmittags. 
waren hierzu die Mitglieder mit ihren Kindern in das 
Vertinshaus Breitgaſſe Nr. 83 eingeladen. In der 
Mitte des Saales ließ ein ſchön ausgeſtatteter Weih⸗ 
nachtsbaum fein Kerzenlicht ſtrahlen; um denſerben 
hatten die Kinder, ewa 150 an der Zahl, ſich 
Der Vortrag eines Chorals durch einen 

> Der 8 . tzende Herr 7 
hielt eine Auſprache an die Eltern und Kinder. Geſänge 
und Declamationen der Kinder *olgten, dann fand die 
Beſcherung ſtatt. Auch die kranken, nicht erſchienenen 
Kinder wurden ſeitens des Vorſtandes hierbei fürſorglich 
bedacht Die Koſten der Beſcherung find aus freiwilligen 
Beiträgen der Mitglieder aufgebracht worden. 

lcheibnachtsfeier der Taubſtummen ] Die Weih⸗ 
nachts Beſcherung für die Schuler der biefigen Taube 
ſtummen⸗ Schule ſowie für bedürftige erwachſege Taub⸗ 
ſtumme fand am zweiten Feiertage, Nachmittags 4 Uhr, 
im Gewerbehauſe ſtatt. Jufolge der Erlaubniß des Herrn 
Oberpräſidenten, zu dieſem Zwecke eine Collecte abhalten 
zu dürfen, waren die Liebesgaben s reichlich de 
daß die meiſten dieſer Unglüdlihen mit vollſtändigen 
Anzügen und Schuhen bedacht werden konnten. 
Bei ſtrahlendem Lichterglanze des Tannenbaumes 
leitete der Taubſtummen Lehrer Herr Radau durch 
einen entſprechenden Choral die Feier ein, worauf der 
Vorſitzende des Taubſtummen⸗Vereins ein Gebet ſprach. 
Wäprerd mehrere taubftumme Schüler kleine Gedichte 
recht verſtändlich mit Betonung in der Lautſprache vor⸗ 
trugen, hielt ein älterer Taubſtummer eine Anſprache 
in der Geberdenſprache an feine erwachſenen Leidensge⸗ 
noſſen. Nachdem noch der Vorſitzende des qu Vereins 
allen Weblthäterm den lebhaften Dank für die reichlichen 
Spenden ausgeſprochen hatte, wurde die Feier durch ein 
Gebet geſchloſſen. 5 

4 (Cradtigenter.] Unfer erſter lyriſcher Tenor, Herr 
Joſef Neydbart, der ſich ſo taſch zum allgemeinen 
Yırbling gemacht, hat am Freitag, den 30 Dezember, 
fein Benefiz Der Abend wird eine Wiederbelung von 
Carmen“ bringen. Das Cabdinetsſtuck in dieſer 
Bpernauffübrung ift belanutlich der „Don Joſe“ des 
Benefizianten. 

. [Eine Schlittſchuhbahn im Garten] bat der Ina 
baber des Etabliſſements „Zur Oſtrahn“ in Obra er⸗ 
richtet. Da dat Eis hier unmittelbar den Erdboden, 
und zwar in bedeutender Stärke bedeckt, iſt jede Gefahr 
des Einbrechens und Ertrinkens ausgeſchloſſen. 
Decorativer Schmuck, Illumination und Comfort fehlen 
dieſer nach Hamburger Muſter eingerichteten Sicherheits⸗ 
bahn natürlich nicht. 

** [Veränderungen im Grundbeſitzl in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1) Tagvetergaſſe Nr. 10 von den Schiffs⸗ 
immermann Schultz'ſchen Eheleuten an die Rentier 

ofien’ihen Eheleute für 13 500 A; 2) ein Trennſtück 
des Grundſtäcks Schäferei Nr. 14 von 1,18 Ar Garten 
von den Bernſteinfabrikant Zausmer'ſchen Eheleuten 
an den Kaufmann Johannes Ick für 6000 : 3) 
Kl. Hoſennähergaſſe Nr. 2 von der Witiwe Julianna 
Sawatzki an die Schneidermeiſter Lehmannſſchen Ehe⸗ 
leute für 12 100 &; 4) Schießſtange Nr. 4 von 
den entier Laurentin'ſchen Erben an den Kauf⸗ 
mann Georg Mix für 1500 4; 5) Kl Hoſen⸗ 
näbergaſſe Mr. 1 von den Rentier Klug'ſchen 
Ehelenten an die Speicheraufſeber Schwilski'ſchen Ehe⸗ 
leute für 8100 &; 6) Holzmarkt Nr. 27/28 und Gr. 
Müblengaffe Nr 21 von dem Kaufmann Rudolf Hafle, 
als Verwalter der van Steen 'ſchen Concursmaſſe, an 
die Wittwe Alma van Steen für 114483 4 84 9 
hiervon treffen auf das Grundſtück Holzmarkt Nr. 27/28 
108483 & 84 g. und auf das Grundſtück Gr. Mühlen⸗ 
aſſe Nr. 21 6:00 & 7) Mirchauerweg Nr. 20 von der 
ittwe Friederike Federau in Wittenberg und den 
drei Geſchwiſtern Federau an die Eigentht aer 
Fan Eheleute für 24400 4 B. Du ech 
rbgang: 8) Hübnergaſſe Nr. 1 nach dem Tode der 
Feilenhauermeiſter Franz Haucl'ſchen Eheleute von den 
Erben derſelben an den Sohn und Miterben Fe. en⸗ 
bauer Franz Wilhelm Hanel zum Alleineigent 
überlaſſen worden für 32 388 A; 9) Breitgaſſe Nr. 
nach dem Tode „ Carl Schönberuer'ſchen 
Eheleute auf die 4 Geſchwiſter Klotz. Kinder des eben⸗ 
falls verſtorbenen Bruders der Ehefrau des Schön⸗ 
berner, zum Eigentbum übergegangen; 10) Schießſtange 
Nr. 11 nach dem Tode des Rentiers Wilhelm Albrecht 
auf ſeinen Sohn, den Schloſſermeiſter Heinrich Albrecht 
und deſſen Ehefrau zum Eigentbum übergegangen; 11) 
Kaninchenberg Nr. 3 A nach dem Tode der Frau Anna Krahn 


auf ihre 6 Kinder zum Eigenthum übergegangen; 12) 
Jopengaſſe Nr. 19 nach dem Tode des Kanzleiraths 
Wilhelm Schleuſener auf deſſen Stieftochter Frau Bau⸗ 
meiſter Seibertz zu Berlin zum Eigenthum übergegangen 
für 39 00 M U Durch Ausſchlußurtheil: 13) 
Schidlitz Blatt 17/18 dem Fräulein Anna Liedtke über⸗ 
eignet worden. D. Durch Sub haſtation: 14) Sch dlitz 
Blatt 7 erſtanden von dem Danziger Hypotheken Verein 
für 201 AM; 18) Langgarten Nr. 113 erſtanden von dem 
Rentier Guſtav Eyßner für 20 000 A; 16) Niedere 
Seigen Nr II erſtanden von dem Kaufmann F Wichert 
u Mühle Pr. Stargard für 26 300 , welcher feine 
1 5 — dem eg 5 den Bäckermeiſter Gott⸗ 
ilf Biermann abgetreten hat. 
8 185 ner. Seflern üb 7% Uhr war in dem 
Materialien⸗Geſchäft Holzmarkt Nr. 2 ein Balken brand 
entftanden. Die berbeigerufene Feuerwehr löſchte den⸗ 
felben nach Beseitigung der ſchwelenden Holztheile. 

*[RMeſſer⸗Aff ve) Der bereits 11 al wegen 
Körperverletzung mit Gefängniß und Zuchthaus beſtrafte 
Arbeiter Figalla drang beute Morgen 3% Uhr in das 
Reſtaurationslokal des Herrn Bendikowski in der 
Tiſchlergaſſe ein und verletzte dortſelbſt einen Kellner 
durch eſſerſtiche Der Verletzte wurde nach dem 
Lazareth 50 der Sandgrube gebracht, während F. ver⸗ 

aftet wurde. 

l Polizeibericht vom 25., 26 und 27. Dezember.] 
ein Klempner wegen Verhinderung der Arretirung, ein 
Arbeiter wegen Widerſtands, ein Arbeiter wegen Straßen⸗ 
raubes, ein Arbeiter, ein Schuhmacher wegen Sach⸗ 
beſchädigung, ein Arbeiter wegen groben Unfugs, ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls, ein Arbeiter wegen Körper⸗ 
verletzung mit einem Meſſer, 34 Opdachloſe, 4 Bettler, 
6 Betrunkene. — Geſtoblen: ein brauner Winterüber⸗ 
zieher, ein Jaquet, eine Hoſe — Verloren: ein kleines 
Kinderkörbchen; abzugeben Pfefferftadt 12 bei Ley; ein 
Medaillon mit goldener Halskette; abzugeben auf der 
Polizei Direction, hier. — Gefunden: ein Taſchentuch, 
abzuholen von der Polizei⸗ Direction, bier. 

r. Marienburg, 26. Dezember. Geſtern war ſtarkes 
Eistreiben auf der Nogat und in der Nacht iſt das 
Eis zum Stehen gelommen. — Die North Britiſb and 
Mercantil⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaft hat der hieſigen 
freiwilligen Turuer⸗Feuerwehr eine Beihilfe von 30 & 
zur Erwerbung einer Waſſerfüllpumpe durch ihren bieſigen 
Vertreter Herrn Beigeordneten E. Korth über wieſen — 
Das Weihnachtsgeſchäft iſt mit Ausnahme der wenigen 
Tage vor dem Feſte ein ſehr ſchlechtes geweſen und es 
haben dazu nicht unweſentlich die ſchlechten Witterungs⸗ 
und Lan dwegeverhältniſſe beigetragen. 

I Tuchel, 24. Dez. Ein trauriger Racheakt wurde 
in dieſen Tagen in dem % Meile von unſerer Stadt 
entfernten Vorwerk Liskau verübt. Der Pferbefnecht 
pi wegen Mißhandlung eines Pferdes bereits vom 

eſitzer des Gutes eine Züchtigung erhalten. Nicht zu⸗ 
der Inſpector den kenecht des Abends 
auf ſeine Stude kommen, verſchloß die Thür und ver⸗ 
ſetzte dem Wehrloſen noch mehrere Schläge. Der Knecht 
ſaun auf Rache. Als der Inſpector am folgenden 
Morgen in den Stall kam, erhielt er plötzlich mit einem 
olzſtück einen Schlag an den Kopf, ſo daß er porn 
er Knecht bearbeitete ihn dann derart, daß der Ja⸗ 
A en 11 Je eln Bin. ale Der Knecht 
urde in das hieſige Gefängniß gebracht. 
95 Antiſemitiſche Heißſporne, 
ſo ſchreibt das bieſige Blatt, hatten in der Nacht vom 
Mittwoch zum Donnerſtag an den Straßenecken unſerer 
Stadt Plakate angeklebt, die den Titel „Chriſten oder 
Juden? 
und deren Inhalt im weſentlichen den 


frieden damit, lie 


Dt. Krone, 22. Zezbr. 


Zweck hab 


en 
ſollte, die Chriſten vom Kaufen dei jüdiſchen Geſchäfis⸗ 


leuten abzuhalten. 


Nieſenpurg, 24. Dezember Auf einem Gute in der 


Nähe der Stadt fand ein Arbeitsmann beim Mergeln 


mehrere Stücke Bernſtein. Das größere wog angeblich 
1 Kilogr. 345 Gr., das kleinere 589 Gramm. Beide 


find von der ſchönſten Kunftfarbe. 
Strasburg, 23. Dezember. 1 
bier, wie man der „Tb. O. 3.“ Schreibt, das Gerücht 
auf, daß unſer IufanteriesBatailon ſchon in nächſter 
Zeit verlegt werden und bier Casallerie und Artillerie 
in Garnſon kommen ſoll. 
K Thorn, 26. Dezen 


lẽrbeiten nach Feſte geſtatt ] 
der Üferbahn nach einigen Tagen fertiggeſtellt fein und 
dann mit dem Legen der Schienen angefangen werden 
können. Die Holzlagerplätze in der Nähe des finſteren 
Thores ſind des Baues halber nach dem Brückenthore 


verlegt. Das neue Babnbefsgebände an unſerem 
Stadtbahnhof wind noch in dieſem Winter, vielleicht 
ſchon vom 1. Februar ab, in Benutzung genommen 
werden. Heute baben wir auf der Weichſel ein 
ſtarkes Eistreiben Halt der jetzige Froſt an, dann 
dürfte es fi bald ſezen. An Stelle der Dampfer⸗ 
trajectfahrten, welche ſchon Sonnabend des Eisganges 
wegen eimgefiellt wurden, vermitteln jetzt wieder die 
Pendelzüge den Verkehr zwiſchen der Stadt und dem 
W Vor etwa neun Monaten 
verſtarb hierſelbſt der Handelsmann i Salomon. 
Es lief er damals das Gerücht um, daß Salomon 
nicht eines natürlichen Todes geſtorben, ſondern durch 
Gift um's Leben ber Bedac fert demateg perde 
meldet, bat ſich dieſer Verda . » 
daß i eits die Ausgrabung der Leiche des 
n beſchloſſen iſt. 8 
u „25. Dezember. Die biefige Synagogen« 
gemeinde gedenkt jetzt mit dem Ban einer neuen unngoge 
vorzugehen, nachdem eine Summe von 300000 a 
Mitgliedern derſelben gezeichnet ift welche au dem 5 au 
verwendet werden fellen. Den fehlenden 1 90 offt 
man aus Mitteln der Gemeinde ſelbſt zu beſchaffen. 
Der Bau wird gewiß einmal der Stadt zur beſonderen 
Zierde gereichen. Als Baup atz ift der biefige Jahrmarkts⸗ 
platz in Ausſicht genommen und den ſtädtiſchen Hebörden 
das Geſuch um käufliche Ueberlaſſung einer entſprechen⸗ 
den Bauftelle überreicht. Die Gemeinde zählt jetzt elwa 
4000 Seelen und ſchon ſeit Jahren iſt sie alte Synagoge 
nicht mehr im Stande, dieſelte au fallen. — Um dem 
Abſchiede Gruft Wicherts von Königsberg, der in den 
erften Januartagen bevorſteht, ein feſtliches und berz⸗ 
liches Gepräge zu geben werden in engeren und weiteren 
Kreiſen unferer Stadt Vorbereitungen getreffen. Unter 
anderem iſt für den Abend des 4. Jauuar ein Abſchieds⸗ 
eſſen geplant. Auch das Stadttheater, zu deſſen Bübne 
das Schaſſen unſeres Dichters ſeit je die innigſten Be⸗ 
ziehungen gehabt hat, rüftst ſich zu einer Feſtvor⸗ 
ellun K 5. 
a Eoldau, 24. Deibr. Ein vielleicht einzig daſtebender 
Fall ereignete ſich geſtern auf der Secundärbahn 
Graudenz Soldau Als geſtern Mittag der Ing von 
Graudenz hier einlief, feslten demſelben . 
Herſonenwagen. Der Jug follie namlich auf, der 
11 Kilometer entfernten Station Heinvichsdorf Wagen 
einraugiren, und es wurden zu dieſem Zwecke die 
Perſonenwagen abgebalt Der dortige Stationsbeamte 
gab dann das Zeichen zum Weiterfahren und flieg au 
den letz en Wagen; da fuhr unn der Zug gleich bis bier» 
ber, obne daß der Lokomotivführer die Zeichen des 
Stationsbeamten wahrgenommen bätte Sämmtliche 
e Bi 7 EIER der Bugführer, waren 
einrichsdorf zurückgebtjehen. 
5 von bier gleich nach Heinrichs dorf zurückfahren und 
nach circa einer 
55 1 — Das Laudralhsamt macht jetzt bekannt, 
das deutſche Scheidemünzen (Silver, Nickel und Kupfer) 
in Rußland nicht eingeführt werden Dürfen. Derartige 
Münzen werden confiszirt und der Beſitzer verfällt in 
eine dem doppelten Wertde des Geldes entſprechende 
ollſtrafe. Gold darf eingeführt, muß aber bei dem 
3005 deklarirt werben. er die 1 Kehl 
ilt in ei afe von 10 pCt. des Goldwerthes. 
verfällt in eine Straf en X au ö as 757 
*Im letzten Angen verhaftet. * P 
hagen e Der auf New Pork fahrende 
Dampfer „Thingvalla“ lag am 
an der Landungsbrücke und eine Schaar von 


uropa⸗ 


müden bewegte ſich, froſtſchauernd und mit blauen Ges | 


e Antwort auf viele Fälſchungen“ trugen wyor 
5 i ä RE i, vom Hamburg kommend, geftern Abend 


Immer beſtimmter tritt 


Yrittwach ann DATE" } 


et, wird das Planum 


1 
| 
N 


Die Lokomotive mußte 


Stunde den anderen Theil des 


ent. 79. Ruhig. } 
Havre, 24. Dezbr. Kaffee. Newyork ſchloß mit 
10 Poists Hauſſe. Rio 7000 B., Santos 5000 B. 


——ä——— nee 


ſichtern auf das Signal zum Abgang wartend, auf dem 


Deck umber, unter ibnen ein paar Geheimpoliziſten. 
welche mit ſcharſem Auge die Phufiognomien der Aus⸗ 
wanderer mufterten. Namentlich fiel ihnen eine vier⸗ 
ſchrötige Tame auf, und als ſich bei näberer Infpichung 


—————Hʒ:õ ́ — „ ««?o'A 22 —Uäñ 
8 


| 


an dem Kinn derſelben einige naſeweiſe Bartſtoppeln 
zeigten, ging einer der Volle en Fe Dielelbe, den 
„Sind Sie wirklich eine Dame?“ fragte er plötzlich und 
blickte ihr ſckarf in's Hufe Ich bin — ich din — hm 

elte die Fremde die Farbe und 


hm — , hierbei wech 
geſtand dann, daß ſie in der That ein Mann ſei. Es 


zwei Jabren Zuchthaus verurkheilt und am 30. November 
entſprungen war. Er hatte dann Frauenkleider angelegt 
und ſich glücklich his Kopenhagen durchzeſchlagen, wo er 
noch im letz ien Augenblick gefaßt wurde Seine Aus: 
ſagen ſtimmten mit den Berichten deutſcher Gerichts⸗ 
zeitungen überein. 


Vermiſchte Nachrichten 

Lanban, 23. Dez. [Mord und Selbstmord.] Seit 
geſtern Abend logirten in einem Zimmer des Gaſthofes 
„Zu den drei Kronen“ bierfelbft ein junger Mann und 
eine We pn. Als beute gegen Dittag das Zim⸗ 
mer der beiden Perſonen geöffnet wurde, bot ſich den 
Eintretenden ein ſchauexlicher Anblick dar. Man fand 
den jungen Mann auf dem Soybe als Leiche vor, 
während die Frauengperfon in einer großen Blutlache 

der Diele lag. Sie konnte noch auslagen, daß fie 
artbe Kühn, geb. Schön, beiße und daß fie von dem 
aus 3 ftammenden jungen Maune geſchoffen worden 
IN RetmT fe ar D 8 9 8 in den 

Die Verwundun 

eine lebensgefährliche ſein. K 
Dülken, 23 D 
ereignete ſich auf 
erregende That. 
leiblichen Vater. Letzterer wollte ſeinem Sohne mit dem 


derſelbe ſofort eine Leiche war. 
im Laufe des Sommers ee Frau erwürgt haben, 
wurde aber wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen. 


Schiffs nachrichten. 

Helſinzör, 24 Dezbr. Der Dampfer „Mereo“ 
Flensburg, von Burntisland nach Flewsburg mit Koblen, 
welcher im Großen Belt auf Grund geweſen iſt, wurde 
mit Berluft von Schrauben, Ruder und ſonſtigem 
Schaden von einem Switzerſchen Bergungs⸗Dampfer 
hier . 1 

cafe Dezbr. Betreffend den See 
entſcen Bare Seeunfall des 
beim bieſigen Seeamt am Donnerflag, 
J., die Hauptverhandlung ftattfinden. Bekanntlich 
ſprang genannte Bark auf der Reife von Newyork nach 
Danzig in den Stürmen am 20. und 26. Auguſt d. J. 
leck. Die Mannſchaft wurde, nachdem das Schiff in 
Brand geſteckt, damit es den paſſtrenden Schiffen nicht 
zum Unheil gereichen ſollte, durch den Dampfer 
pe 5 danch en \ ee, durch die 
3 annſchaft gelö und das iff i i 
0 „ ER rn 

„London, 24. Dezember. Eine ernfte i 
fand beute früh in der Merfen ſtatt, e e 
Sevilla kommende ſpaniſche Dampfer „Roleas“ gegen 
den auf der Fahrt nach Ebina begriffenen Dampfer 
zCascapedia“ in fo beftiger Weiſe anfuhr, daß erſters 
Fahrzeug ſofort ſank. Die Bemannung rettete ſich an 
Bord eines Schleppdampfers. Der andere Dampfer er⸗ 
litt derartige Beſchädigungen, daß er imkFluſſe ankern 


mußte 
Newyork, 26 Dezbr. Der Hamburger Poſtdampfer 


ier eingetroffen. 


27. Dezbr. (Brivat Telegramm.) 
Der deutſche Conſul Herr v. Pelldram in Tiflis 
hat feinen Poſten niedergelegt. Au feine Stelle 
tritt Herr v. Löper. (Der letztere war bis her mit 
der commiſſariſchen Verwaltung des Conſulates zu 
Tiflis betraut. Vorher war er zu Ruſtſchuk in 
Bulgarien und wurde bekanntlich von dem dortigen 
bulgariſchen Präfecten durch die daſelbſt erſcheinende 
und von dem Beamten abhängige Zeitung zum 
Gegenſtande von A ester gemacht. Die Folge 
war die, daß auf Beſchwerde Deutſchlands der 
Präfect abgeſetzt wurde) 


Börsen- Depeschen der Danziger Zeitung. 
. 4 den 27 eee a; 


Uw. v 34 Urn v. 24 
Weisen, gelb | | sowaberten 137,50 138,50 
Dezbr.-Jan.| ;64,90 62,00 Fransen |345,00 348,50 


April-Mai 
Bogen 

Dezbr.-Jan, 

April-Mei 
Petroletm es 


73,00 170,75 Ored,-Actten | 430,00 484,0, 

Dieo.-Oomm, | 187,70 188,40 

22,00 121,70) Dentecks Ek 159/10 159,50 

128,00 127,50, Laurakttte 89,75 98,00 

Ooste, Noten 160,50 160,75 

Busse. Noten | 176,25 176,30 

24,50 24,50) Warsch. 175.45 175,80 

| London kurs; 20,315 20,325 

48,80 48,80: London lang | 20,22 20,225 
48.80 48,80 Bumische 5% 

8 55,20 55,10 

! 


ꝗW-B. g. A. 
36.70] 96,50 Dans. Privat 

138,60 138,60 
115,09 115 00 


April-Mai | 99,20 99,00 denk 
1 Gele 196.50] 166,60 eee 


381 w o. Priorit, 111,00 111,00 
h 97,30| 97,50) Mlawka Bi-P,| 105.38 105,30 
3 .- E. 91,00 91,00| de. .-. 45.60 45,70 
7 ıcit 77,00| 77,68 r. Südb. 
H. An 51,80 53,16 am-. ] 62,40 62 90 
A reg. A nl. 80 77,40 77.90 1884er RA 91,10 91,30 
ondsbörse: matt. 


24. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
feft, dolſteiniſcher loco 162—165. Nog 
e loce neuer 122—126, 


N} var var 
93%, Br. — Koffer 


t. 
Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
ärz 82%, do. Yr Mai 82, Pr 


Recettes für geftern. . 
24. Dezember. Schlxßbericht.) Petrolenm 


beſſer. Standard wdite loco 7,25 Br. 

Wen 24 Dezbr. (Schluß⸗Courze.) Oeſterr. Papier⸗ 
es 77.65 5% Ser apierrente 91,70, öſterr. Silber⸗ 
tente 80.00, 4 öſterr. Goldrente 108.5, 43 ung. Gold⸗ 


jerrente 81,50, 1854er Looſe 


ernte 97,15, 10 ungar. 
181,50, 1888er oofe 132,75, 188 ler Ronfe 162,00, Credit anſe 
veditmetien 269,90, 


182,00, ung. Prämienlooſe 120,00, 
werszofen 316,23, Lombarden 84,75, Galiztier 192.25, 
14750 edu ee 80 6 306,00, Verdebiger 
141,00, More Im 152,50, gde bn 157, 3 5 
dring dlfbahn . ux⸗Boden. —, . 
2440,00, Con Untonbaut 187,00. Anglo⸗Auſtr. 99,25 
Wiener Bank⸗Verein 85,75, ungar. Creditactien 272,25, 
Deut e Plätze 62,35, Londoner Wechſel 196,90, Pariſer 
Bochſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104.90, Napoleons 
10,68 ½. Vukaten 6,00, Marknoten 62,35, Aufl. Banls 


voten 1,09%, S 
Tramway 210,00, 


— 


mpons 100,60 Länderbank 210,25, 
abakactien 64,25. 

‚ Amſterdam, 24. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen r 
März 192, Yar 193. Roggen Ye März 106, Jer 


Mai 108. 


war ein Lehrer, welcher angeblich in Inowrazlaw zu 


Aitwerben, 24 Dezbr. Petroleunmmarkt. Schluß⸗ 
bericht. Naffinirtes, Type weiß. 18 bez., 18% 
Br., der Januar 18 Br., der Jan.⸗März 17% Br., ie 


Sept.⸗Dez 17% Br. Jeſt 


Antwerpen 
beri Dh Weizen 


Highflyer“, Capt Steuer, wird 
29. Dezember 28 


— — — m 


i 
| onne gehan 
3,25 &, feine 2,70, 2,95 M 


Weizen 3512, fremder 43 521, engl. Gerſte 2937, 
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Gerſte 7er Tonne von 1000 Kilos 


Ex 


TEEN Te ET ROSE EEE k nen 


1 
© 
| 344. a 


Feſt 
24 Desbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
feſt. Noggen ſtill. Hafer flau. 


Parts 26. Dezbr. (Schl. e.) 8 have 
Rente 85,22%, 23 Me 81,12 4K Aulekke 10 28, 
kalieniſche 0% Rente 96,50. Oeſterr. Goldreute 867%, 
audariſche 4 1 Goldrente 754. 4% 


1407, 4% Aeg 
d. 


26. Dezbr. Die nn betrugen 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, 
do. in New Orleaus 9%. raffin. Petroleum 78 % 
Abel Te in Newyork 7¼½ Ged., do. in Philadelphia 
7% Gb., rohes Petroleum in Newuork — P. 6% C. 
do. Pipe line Certificats — D. 82% 0. Zucker (Fair 
tefining Muscovados) 5½. Kaffee (Fair Nio⸗) 18%, 
do. Rio Nr. 7 low erdinarg Me Januar 16,30, do. do. Pr 
März 16,20 — Schmalz (Wilcox) 8 00, do. Fairbanks 
8,00, do Rohe und Brothers 8,00. — Speck nom. — 


Getreidefracht 2%. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 27 Dezember. 
Wise loco behauptet, ur Tonne don de Kilogr. 
einglafig u. weiß 126 135f 130 —159 K Br. 


Hunt 126-1358 150 159 A Br. 
hellbunt 1261354 128 574 Br. 105-155 
Sunt 1261358 125 155 Br. & bez. 
roth 126-1358 124 155 K Br. 
ordinür 126—1358 101454 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar trans. 125K, 
inländ. 1514 


Auf Lieferung 1268 bunt der Dezbr⸗Januar tranſ. 
128 AM Br., 127% A Gd., der April⸗Mai inländ. 
Ark “ 1 117 6 1335 3 bez., 25 Mais 

ni tran 8 „Juli 
n ee 


Roggen loco feſt, = Touu: von 1000 Kilogr. 
rw 


grobkörnig 7er 1208 95—103 4 
m Böpreiß 1208 Lieferbar inlänbifiger 10 4. 


5 unterpoln. 73 4, trait 
' Auf Lieſerung der April⸗Mai inländiſch 112 M Br., 
B 111 & Gd., do. unterpolnifcher 77 Br., 76% A 


Gd., do. tranfit 76 & bez. 

r große 104—1158 
92 — 100 4, Heine 1048 88 , ruſſiſche 104—114 
75—99 , Futter⸗ 72—73 4 

E dſen der Tonne von 1000 Kilopr. weiße Mittels tranfit 
93—94½ A, Futter⸗91—92 A 

Wicken der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 83 &, ruſſ. 
tranſit 73 4 a 

Eee Ye Tonne den 1000 Kilogr inländ. 95—98 M 

Raps zur Tonne von 1006 Kilogr. ohne Revers 200 M 

Kleie 7 50 Kilogr. 2,70 —3,80 4 5 

Spiritus zr 10 000 4 Liter loco contingentirt 45% M 
bez., nicht contingentirt 29% & bez. 

Nohzucker geſchäftslos. 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmanufchaft. 


Danzig, den 27, Dezember. 
etreiderdrie. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſtarker 
Froſt Schneefall. Wind: S. 

Weizen. Für inländiſchen gute Kaufluſt bei vollen 
Preiſen, Tranſit gleichfalls beſſer gefragt. Bezahlt 
wurde für inländiſchen glaſig krank 1248 146 , hell⸗ 
bunt bezogen 1273 148 &, gutbunt 128/ 8 152 &, hell⸗ 
bunt 1278 153 K, 1308 155 &, glaſig 1288 153 Me, 
roth 1204 150 , 1308 152 , Sommer: 132/38 
152 , für polaifchen zum Tranſit ſchwarzſpitzig 1188 
105 , blaufsigig 122/38 10 , bezogen 125/68 116%, 
rotbbunt bezogen 1278 114 &, bunt krank 1248 118 4, 
bunt 1264 124 4, 1268 und 1278 125 &, gutbunt be⸗ 
ler 1808 122 , bellbunt bezogen 1268 122 K, 

elldunt 123/48 bis 1268 125 *, 125/68 und 1267 
126 A, 127/ 127 &, 129/308 128 K, 128/98 129 4, 
glaſig 126/78 126 K, 1238 129 &, hochbunt 129/308 
129 &, 1308 130 &, hochbunt glafig 1298 bis 1308 
131 &, 129/308 132 &, 1308, 1318 und 1328 133 M, 
für ruſſiſchen zum Trauſit bunt krank 14 116 &, 
lothbunt bezogen 123/48 117 &, rothbunt 124 120 M, 
Gbi eta 121/28 113, 114 AM Yr Tonne. Termine: 
Derbr.⸗Jauuar tranfit 128. Br., 127% M Gd. April⸗ 
Mai inländiſch 164½ & bez, tranfit 133% 4 bez, 
Mai⸗ Juni tranſit 34½ 4 bez., Juni⸗Juli tranfit 
136 & Br., 135% A Gd. Regulirungspreis iuländiſch 
151 4, traufit 125 4 

Roggen. Inländiſcher gut gefragt und etwas thenrer 
bezahlt. Tranſit obne Handel. Bezahlt iſt inländiſcher 
1288, 123/48 u. 125/68 103 A, 1248 162% &, 118/98 
und 122/88 02 &, krank 118/98 97 &, 114% 8 95 A 
Alles ur 1208 dr Tonne. Termine April⸗Mai inländ. 
111 4 Gd, unterpolniſcher 77 & Br., 

t 76 & bez. Regulirungspreis 
4 Gere iſt gehandelt inländiſche 
Mer große 101/58 *, 110/18 96 K, 
Tranſit 1128 83 &, belle 1138 89 &, ruſſiſche zum 
1088 78 A, 


Tonne be⸗ 
ttere 91, 92 * Ya T bande bir 
„91, Tonne gehan 
Pferdebohnen inländifche 111, 112, 118 , galiziſche 
zum Trauſit 111 * er Tonne bez S 
polniſche zum Tranſit 197 M Yr Tonne gehandelt. — 
Wicken inländiſche 88 , polniſcher zum Tranſit 73 4 
Tonne . 0 — Senf ruſſiſcher braun 140 4 der 
elt. . ; 
Weizenkleie grobe 3,55, 3,60, 3,65, 3,70, 3,80 &, mittel 
„de 50 Kilo bezahlt. — 


bit. — 


Noggenkleie 2,70 &, beſetzt 2.55 M d 50 Kilo ge⸗ 


handelt. Serien loco contingentirter 45% 4 bez, 
; an . 47 & Gd., nicht contingentirter 
4 T3. 


"Broduftenmärkte. 


igsb 24. Dez. [Wochenbericht von Bortatiug 


Königsberg, 24 
und Grothe. Spiritus wurde nur ſchwach zugeführt. 


Verſteuerte Waare wird ſeit dem 21. d. 


M. nur dann 
notirt. wenn Abſchlöſſe zu Stande kommen, da die 
größten Fabrikanten ſich unter zollamtliche Controle be⸗ 
geben und daher verſteuerte Waare nicht mehr kaufen. 


| 
| 


} 
| 


chweinebohnen 


i . Eee 


—— — 2 —— a 


Die Preiſe baben ſich etwas ermäßigt, die Umſätze waren 
belanglos Zugeführt wurden vom 17. bis 23. Dezember 
120 000 Liter, gekündigt 45 000 Liter. Bezahlt wurde 
loco verſteuert 97%, 96, 96% &, contingentirt 47½ 
47½, 47½ AM Gd., nicht contingentirt 29½, 29¼ A 
und Gd., Dezbr. verſteuert 97, 96%, 96%, 96, 95½ M 
und Gd., contingentirt 47, 46%, 47 und ®b., nicht 
contingentirt 29%, 29¼ M Gd., Frübjahr verſteuert 
98, 97 & Gd., contingentirt 48, 48½ M Gd., nicht 
contingentirt 314 Gd. Alles pro 10 000 Liter ohne Fa 

Getreibemartt 


eum 2 


agdebürg, 24. Dezember. Heute, ſowi 26. 
und 31. cr. findet tin Andermärtt fait 3 


Viehmarkt. 

‚Berlin, 24. Dezbr. Städt. Centralviebhof. er 
Bericht der Direction.) Wie immer der in die Weih⸗ 
nachtsfeiertage fallende Viehmarkt, ſo iſt auch der dies⸗ 
Hare verhältnißmäßig ſchwach beſchickt geweſen. Der 
kleine, Freitagsmarkt“, mit 614 Rindern, 2203 Schweinen, 
1472 Kälbern und keinen Schafen beſchickt, war ſchon 
am Donnerſtag erledigt und 1 ereits das meiſte 
Vieh für den heutigen, von den Viehcommiſſionsbändlern 
und einer Anzahl Händler dis pouirten Markt zur Stelle. 
Während Donnerſtag nur vereinzelte Rinder, 2155 
Schweine II. und III. Qualität zu vorigen Montags⸗ 
preiſen und ſämmtliche Kälber bei ruhigem Handel ver⸗ 
kauft waren, beziffert ſich der Neu⸗Auftrieb zum geſtrigen 
und heutigen Markt auf 1182 Rinder, 1995 Schweine. 
166 Kälber und 1396 Hammel. In Rindern verlief 
das Geſchäft nicht fo gedrückt als am vorigen Montag: 
für den Export geeignete Waare insbeſondere war leichter 
verkäuflich. Der Markt ſchließt ziemlich matt und 
hinterläßt ca. 200 Stück Rückſtand. Ia. 51—55, IIa. 
43—48, IIIa. 37—42, IVa. 32—35 M der 100 8 Fleiſch⸗ 
gewicht. — Die Kaufluft für Schweine war ſehr gering, 
da der heutige Schweinefleiſch Engrosmarkt matt ver⸗ 
läuft und die meiſten Schlächter nicht erſchienen waren. 
Die Preiſe gingen um ca 1 & zurück und blieb trotz 
des geringen Auftrieb viel unverkauft. Ia 43—44, 
a. 41—42, IIIa. 39-40 & der 100 8 mit 20 % Tara. 
Z Leichte Kälber waren Tonnerſtag kaapp geweſen, 
ſchwere Kälber waren reichlich vertreten und ſchwer ver⸗ 
käuflich; der kleine Auftrieb zu geſtern wurde ausver⸗ 
kauft, heute werden die wenigen (52) Thiere kaum aus 
dem Markt genommen werden. Ia 44— 54, ausgeſuchte 
darüber, IIa 36 7 Me Fleiſchgewicht. — Hammel 
erzielten leicht die Preiſe des vorigen Montags und 
wurden bis auf 189 Stück geräumt. Ia. 41—50, Ha. 
30—40 9. er 100 8 Fleiſchgewicht. 


Wolle. i 
Warſchan, 24 Dezember. (Originalwollbericht.) 
Das Wollgeſchäft iſt hier und im ganzen Königreich des 
Weihnachtsfeſtes und des bevorſtehenden Jahreswechſels 
wegen ganz ſtill. Für das Inland wurden überhaupt 
keine Verkäufe abgeſchloſſen, nur für das Ausland und 
zwar überwiegend für Breslau und Berlin. In Mlawa 
(Eiſenbahnlinie Mlawa⸗Marienburg) wurden 750 Ctr. 
à 229 & 50 5. für Preußen verkauft. In Plock 1200 
Centner à 228 &, in Stochnitz 400 Centner à 252 4, 
in Wodzislaw 500 Centner u. [. w. Für das neue Jahr 
ſcheint ſich das Geſchäft befriedigend anlaſſen zu wollen. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 24 Dezemder. Wind: SW. 
Angekommen: Friedrich der Große, Böhrendt, 
London, Ballaft. 8 5 
Geſegelt: Pacific (S D.). Belding, Hull, Getreide 
und Güter. — Reſerven (SD.), Chriſtenſen, Kopen⸗ 


hagen, Güter. ) 

25. Dezember. Wind: W. 
An gekommen: Aron (SD.), Bothen, Aarhus, 
leer. — Miniſter Achenbach (SD.) Kabmte, Newcaſtle, 
Kohlen. — Ferdinand SD.), Lage, Hamburg via Königs⸗ 


Kiew (SD.), Paske, Malaga, Sprit. 
Oeſterreich, Hamburg, Getreide. — 
Lübeck, Güter. — 
Getreide. — Nord 


d: S. 
R F Helene (SD), Lehmkuhl, Stettin, 
er. 


Güt 
27. Dezember. Wind: SW. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 24 Dezember Waſſerſtand 0,42 Meter 
Wind W Wetter: Froſt. Ziemlich ſtarker Eisgang. 


Meteorologische Depesche vom 27. Dezbr. 


Morgens 8 Uhr, 
Originah-Teisgraum der Dunsiger Zeitung. 


„„ 
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iW 
1) Nachts Schnee. 7) Nachts starker 
4) Früh Schneefall, Sehneedeckon 5 Centim. 


Boala fur die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach 
= stark, 7 m steif, 3 — stürmisch, 9 cm 
11 = hefiger Sturm, 13 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 
Ueber Nordoſt⸗Deutſchland am Südlande des hohen 
Luftdruckes im Norden, liegt oſtwärts fortſchreitend eine 
Depreſſion, welche an der weſtdeutſchen Küfte mäßige 
dis ſtarke nördliche, im weſtdeuiſchen Binnenlande meiſt 
ſchwache bis nordweſtliche Winde verurfacht. Ueber 
Deutichland dauert das trübe Froſtwetter fort, in Süd⸗ 
deutſchland herrſcht firenge Kälte, München meldet 
12, Kaiſerslautern, Bamberg und Friedrichshafen —15, 
Alttırh —17 Grad. Die Schneehöhe beträgt in Rügen⸗ 
waldermünde 10, Berlin 5, Witch 14 Centimeter. 
Übaburg meldet —32, Nicolaiſtadt — 38, Archangel ſogar 


— 49 Grad. 
3 Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


4 mässig, 5 frisch, 6 
Sturm, 10 = starker Sturm, 


8 . 

E15 jMeremeie A „ 

8 F Miliimetern. 

77 17 746,2 — . 7 W, dan, . de u. Teng 

26 13 751,4 —8.5 S Wich, still bed m. Sebnee. 

27 8 7510 — 10,2 SSW. flau, stark Bchneef, 
13 751,1 1,6 8., leicht, bed. u diesig. 
Ber e Medartenze: für den polltiſchen Theil und 

niiſchte Natel ichten: Dr. B. Herrmaun, — das Frullleton und g 

H. Röckner, — den lokalen 


d proviniellen, Hauvels⸗, Mari 1 
ellen Babel: A. Klein, — lä den Juſcr iz 
U. W. Naſentaum, ſammtlich in Danzig. 


Schneefall. 8) Dunst. 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden hoch erfreut 
Elberfeld, a. 24 ei 1887. 
H. Schmid 
und Frau Blartha, geb Schoehs. 
Baryareihe Claaſſen, 
Willi Behrendt, 
Verlobte (4279 
Danzig Schidlitz, 
a 5 25. December 1887, 
urch die Geburt eines munteren 
Töchterchens wurden hoch erfreut 
Georg Genſchow, 
und Frau Elise, geb Vageler. 


Juden, d. 22. December 1887. (4286 
a 
E Alice Witte 

Johannes von Germar 
Verlobte (4311 
FRA enen n 


Die 5 meiner Tochter Olga 
— Kaufmann Herru 
Wilhelm Heer erlaube ich mir 
hiermit arte anzuzeigen. 
Danzig, den 25. Dezember 1887. 
Marte Rilp, geb. Raths. 


Olga Kilp, 
Wil an Meller, 
erlobte. 


255 


2 Statt jeder beſonderen Meldung. 
Als Verlobie empfehlen ſich: 
Ottilie Schwitzktowskt, 
Adolf v. Soßnowski 
Neuſtadt 
ezember 887 
85 n 
Als Ve ode empfehlen ſich 
Johanna Some 
Carl Werner 
Danzig, 26 Dezember 1887. 
ie Verlobung unlerer älieſten 
Tochter Ida mit dem Kaufmann 
Herrn Nobert Hodam Danzig be: 
ehren wir uus hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 
Prenzlau, 24 Dezember 1887 
Julius Schultz 
und Frau 4:05 
De Verlobung unſerer Tochter Oiga 
mit Herrn Emil Krauſe, Käſe⸗ 
mark, beehren wir uns ganz ergedenſt 
anzuzeigen 
Schmerblock, 26. Dezember 1887. 
sh. Klein und Frau. 
Oiga Klein, 
Emil Krauſe, 
Verlobte. 


Schmerblock. Käſemark. 


ie Verlobung meiner Tochter Ka 
tharing mit dem Königl. Lieute⸗ 
nant im 5. Oſtpr Inf. Reg Nr. 41 
Herrn Erich Plehn beehre ich mich 
8 ft mean 
Dezember 1887, 


"ll John-Watkowitz, 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Katharina John ⸗ Watkewitz beehre 
ich mich “Er ch Pie 


Plehn 


Re im 85 Oſtpr. Inf 7 — 


Memel, Dezember 1887. 
Tie 1 er Tochter Marie 
mu dem Topograpben bei der 
Königl. Landescufnahme, Lieutenant 
der Landw. Inf, Herrn Georg 
Wendroth zeigen fleit jeder beſon⸗ 
deren Meldung hiermit ergebenſt an 
Marienwerder, Weſtor, 
Conſiſt Rath Branujhmeig 
und Frau. 


Verſpätet. 

Durch einen plötzlichen Tod wurde 
uns unſer theurer Sohn, Bruder, 
Oukel und Bräutigam, nn Juſpector 
Gottlieb Drews am 20. d Mts. in 
Lieskau bei Tuchel uni u. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

) Die Hinterblieb nen. 

Danzig. den 27. Dezember 1887. 
De zur Zeit „gileisen Getreide⸗ ic 

Tarife von Statiouen der Riaeſan⸗ 
Koslow-, Kos low Tambow⸗ u Tam: 
dow Saratow Bahn, ſowie der Da 
kuchentarif von Stationen der Tam⸗ 
bow Saratow Bahn nach Danzig und 
Neufahrwaſſer treten am 6. Februar 
1888 n. St außer Kraft 


Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka'er 


Eiſenbahn, (3713 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Bekanntmachung. 


Mit Ablauf dieſes Jabres bewss 
ſichtigen wir unſeren Geſchäftsbetrieb 
einzuſtellen. 

Die nach dieſem Zeitpunkte im 
Umlauf befindlich Werthzeichen werden 
in der Zeit vom 2. bis 14. Januar k. J. 
an den Wochentagen von 10—12 Uhr 
Vormittags in nuſerem Bureau ein: 
gelöſt. (4325 


„Hansa“, 


3 Privat = Etohtbtieh- und 
Verkehrs Unitalt 


Nach 


4304 


copenhagen 


ladet hier bier ezems er woche 


IL Postdampfer „Mt Helchiar' 


Capt. Petersen. 
Anmeldungen von Mafaszere Yo 
Göttern erbittet 


F. G. Reinhold, 


Melner Deomba - Lotterie, 
ru re 75000 ., Loose 
a 


Ma: ienburger Geld. Lotterie 55 


000. Loose 


Hauptgewinn A. 90 
0 34 


a N. 3 bei 


Th, Bortliug, Gocke 2 
ie Einrichtung, Brunn und 
Abſchluß der Geſchaftsbücher 


wird billigſt und discret uper nommen. 


dt. IIm 
Waal 


Nach Bröſen 
vorzügliche 


Schlittbahn. 


ann, 


4 (l. 


= Er 
& 


Gründlicher 
Klavierunterricht 


nach bewährter Methode wird von a 

Lehrer ic ertheilt. Honorar td. A 
Offerten unter Nr. 4874 in der 

Exped. dieſer 


Tanz-Unterrieht. 


Mitte Janua a f. beginnt ein 
ne er Uursue me nes Tanzuntsrrichtes 
und nehme ich Anmeldungen zu dem- 
selben — vom 2. Januar a. f. 
am -- täglich von 11—4 Uhr in meiner 
Wohnung Grosse Gerbergasse 
No. 2. I. entgegen 4333 

Luise Fricke. 


Zeitungs erbeten. 


arge meine mit ſämmt⸗ 
lichen Neuheiten verſebene 


Leihbibliothek 


einem geehrten Publikum zum 
gefl Abonnement. ö 


Abonnementspreis: 


1 1 Werk 64. belbjährs 
13,50 K. vierteljährlich 2 K. 

monat ich 80 3 

Kalender, Operntexte, 


Gelegenheitsgedichte. 


Ih. Entz 


A (?eihbibliothet E. Duske,) 
99 8 8. 


̃ (3090 


Hal, umenkoh N 


empfiehlt billigſt 


End) Hempf, 


119, Hundegaſſe > 


cr lde Fanluchen pr. St. 1 K, 

ref he friſche Hafen, auch geſpickt, 
Rehrücken und Keulen, 

Fa lauen, man hühner, Puten ıc. 


mpfiehlt 
die © lleset Wild⸗ u. Seeſiſch⸗ 
Handlung von 


Eduard Martin, 


4316) Buodbänkengaſſe 48 


Wrlchſel⸗Reunaugen, 


8 geröſtet u. marinirt, per Stück 

10 , 2 Stück 15 3, ſchockweiſe 

biuiger in der Henin 3: und Kätes 
Banbiung Fiſchmarkt Nr 12 bei 
H. Cohn. 


Reuahrskarten 


in überraſchender Auswahl, reich ſor⸗ 
tirt, vom einfachſten bis zum elegan⸗ 
teſten Genre. (4052 


W. F. Buran. 
Ariane Garten 


Ser! 

Höchſt 8 in größter Aus⸗ 
wahl von 10 & an, fewie Poftkarten, 
zu einer jeden Karte wird eine deutſche 
Reichs poſtmarke zum Frankiren 8 8 
verabfolut. 


Buchhandlung Breitgaſſe 118. 
W. eke 


5 erat. Karten. 


Reichhaltige Auswahl, 8 


5 Inhalts, empfiehlt 5 
1 B. J. Gaebel 


Langgaſſe 43. 


Dutzend⸗Karten, 


änlich im außgewäbltueuen Mufte nie 


und reichſter Auswahl empfiehlt 
A. Trosien's Buchhandlg., 
Peterſiliengaſſe 6. (4322 


Pelz. Mützen 
für Herren, Damen⸗Belz⸗Baretts und 
Nrade n. Kinder⸗Pelz⸗ Garnituren we 5 

ilzſchuhe für Herren und le zu m 

elbſtkoſtenpreiſe. Filz ⸗ 


Hüte vou 


an wegen Aufgabe bes 


4298 


„Heldt, 15 Sam 


3 85 n ER ae und | 5 
waſſerdicht . empfehle 
x erren: 2 


Reit-, Jags⸗ und 
Wirthſchafts⸗ 
8 Stiefel, 8 
Kurze Schaftstlefe!“ 
Gamaſchen jeder Art, 
Ruſſiſche Gummiboots 


fur Wiel Derzen u. Kinder, . 
. iefel, 
0 Site und Filzſchuhe, 


waſſer dicht mit einfachen und 
doppelten Sohlen, 


Vallſchuhe. 
bas He Facons in geſchmack⸗ 0 
” voller Ar nsſührung, 9 
2 em; fieblt 5 
0 J. WiIIdorff, 16 


14 Kür ſänergaſſe 9 319 
ur Une erſtützung melt er Fran nu 
2 zur felbhftändigen Leitung meines 
Sanzbalts ſuche ich eine geeignete 
Dame, die auch mit Handarbeiten 
für's Haus vertraut fein muß. (42>7 


. Ley it, Dirſchau. 


SG 
S 
(4 
hel. 


Damen Lederstiefen il" 


Die Verſicherung 


911 
Hamburger 50 Thaler-Looier, 
Meininger 7 Gulden:Looien, 
Raab-Grazer 4 procentigen 100 Thaler-Looſen, 
Oeſterreichiſchen 1854er (Fl. 250) Looſen, 
Mailänder 45 Lire-Looſen, 
deren nur Ziehung 


am 2. Jauuar 1888 
ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 
Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


TLangen markt NO. 40. 


4307) 


* ge 


— 


SAN Psi ö ait 


1 n grosser Auswahl 
zu den billigſten Engros⸗Preiſen empfiehlt 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 


Br pier- a Handlung. 


Neuſahrskarten 
ernſten und eee Inhalts, in überraſchend großer Auswahl 
zu billigſten Preiſen, wie Glücks ſgiele empfiehlt 


en gros. L. Lankoff, en detall. 


3. Damm Nr. 8. 
Sortimente für Wiederverkäufer 


werden in jeder beliebigen Größe zufammengeftellt. (4342 


Be > 


9 1 PR 


m A. Rogsatz 


Gr. Wollweberge 


gal Sunelirt. 


e 12 Gr. Wollwebergaſſe 12 


empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Nenheiten verſehenes Lager don 


Juwelen⸗, Gold⸗ und Silberwaaren, 
Corallen⸗ und Granat⸗Waaren, 
S 


billig 
F 0, 750 


Gerichtl. Ausverkauf 


1 En gros. 


Gold⸗ u. Silberwaarenlagers 


ernſten ſowie launigen 


Kasemann Nehl, Concursmasse 
Lauggaſſe 66, I. 


iger geſtellt. 
Borräthig find noch in großer Auswahl: 


Armbaͤndern, Colliers und Kaͤmmen, 


% Goldene und ſilberne Ketten, Alfenidewaaren ꝛc. 
Geöffnet Vormittags von 9 — 1 Uhr, Nachmitiags von 3 — 6 Uhr. 


Der Coneursverwalter. 
man Block. 


Berg lde 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk., 


ſotmie in 1, 4% * 


‚ Robert | Krüger, 


iſt zu haben 


\ eee 5 
Fer Aen owie ſcherzbaften In⸗ 
10 balte, von den einfachſten biet 
zu den eleganteften Muſtern, 
em! ft zlt in e Aus: 


Con. Nürnberg, 


Fleiſchergaſſe 23. 4244 


. Jacobsohn, 


u 8 zu ſehr billigen 


? Neujahrs⸗ | J. — 5 
Karten, 
ernſten und ſcherzhaften 
® Inhalts 75 
empfiehlt in größter Auswahl Bi 

N Gustav Doell, Bi 


1 Langgeſſe 4, Eingang Gerberg. MO 


Kutſcher⸗ 


Schlitten 5 


in großer Auswahl empfiehlt 1 fern 


Errebition d. Zig. 


Piauino 


zu verlaufen Hundegaſſe 103, I. 


— 
die 


Wagenfabrik vo 
Julius Hybbenetk, 


Fleiſchergaſſe 20. (4285 


GEDIELSDEIEVZTECESE58E 


rennen zen 
) Silberwanaren. 1 


En detail. 


0 fortgefett und find die Bitte feit einiger Zeit noch ganz bedeutend 


5 Pr er m \ Granatwaaren, beſtehend in Anhängern, Brochen, Boutons, 


ernſten u. ſcherzwaften Inhalts, ſow ee a 


ranexel, Braunsberg, 


gr 
Exportbier (Nürnberg.) 20 Fl. 3 Mk.,] Osear "Esene. 


„ Tennen⸗ Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 


| Hundegeſſes 4. 
=> kriſc gebrannter Kalk 


l 4288 
J Ceres⸗Zuckerfabrik, Dirſchau. 


CENTER ER BR 
Jetzt geſchorene Schmutzwollen, 
ſowie auch contractlich für ſpätere 
Lieferung kauft zu den höchſten Preiſen 


N Danıia Breitaafie 64 —— 
Schlitten⸗Decken 


von echt ruſſiſchen Fellen gearbeitet, 
abe 
reitg 36. 


Wächter: Pelze 
groß u. weit chte zu ſehr bill. Preiſ. 
J. Baumann, Breitgaſſe 
Röcke, 
x Mäntel 
En | empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Baumann, Breitgaſſe 36. 
Weſucht werden 


300 Liter Milch tätlich 2 mal zu 
iefern 
Offerten upter Nr. 4309 in der 


neu, ſehr fein, 
Garantie, billigſt 


Ein faſt neuer 
vierfibig. Jagdfslitten 


it Pfefferſtadt 23 zu ver- 
faufen. (4348 
Ein gut erhaltener f 


4 fiiger ruſſiſcher 
Schlitten 


er Vorſtädt. Graben 60 preis 13 
u verkaufen (48 


8 unterzeichn eter Ren 


Lehrlin ugsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nöthiger 
Sr ( Br ae 1 


in Danzig. 
Die erfie Stelle in meinem 
Cigarren⸗Engros⸗ u. Detail⸗Geſchäſt 
iſt zu beſetzen. 


Georg Möller, 


4321) Jopengaſſe 57. 

Eupfeble ſehr tüchtige, anſpeuchsloſe, 
unverheirathete 9 ſow. 
ofmeiſter für Höhe und Werder, 
chmiede, Gärtner, Hausdiener, ver⸗ 
heirath und unverheirathete Kutſcher, 
Schäfer, Knechte und En fürs 
Land. Wirthinnen fürs Land ſowie 
tüchtige e n zur Stütze der 
Frau fürs Land (4302 

Wrohl, Langgarten 63, J. 
"I mufik, geprüfte Erzieherin, 
che 2 Jahre unterr. h., w. z. 
1. Auril Stellung. Adel erbeten 
u. 4273 an die 


Vuchhaller 


Ein routinirter Buchhalter und ge⸗ 
wandter Correſpondent, 32 Jahre alt, 
welcher ſelbſiſtändig arbeitet, ſucht ge⸗ 
ſtützt auf Ia. Referenzen anderweitigeß 
dauerndes Ergagemient. 

20 Gefl. Offerten eub 4329 an die 

Exveditien dieſer Zeitung. 


das Ladenlokal 
Langenmarkt Nr. 1 


iſt ſofort zu vermiethen. 
eorg Lorwein, 


39835 FHBiundegaſſe 91 


Lauggaſſe 76 
iſt das 9 7 Ladenlokal zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 


2 geräumige Zimmer 
mit Küche, leer oder möblirt, werden 
zu miethen geſucht. 

Offerten ſammt . unter 
Nr 4308 an die Exped. 


Eine Wohnung 


von zwei 5 und zwei kleineren 
Zimmern wird von 


cht und z 
Straßen. 
unter Nr. 4282 beſorgt die Expedition 
dieſes Blattes. 


Die Saal⸗Etage 
Langenmarkt Nr. 13, 


Eingang Berholdſcheg., 6—7 Pieter, 
Boden, Keller ıc., alles neu renovirt, 
ift fofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. daſ 3 Tr. Eing Verboldſcheg. 
Gr. Wollwedbergaſſe 15 zu verm ſo⸗ 
gleich oder ſpäter: 1 Saaletage, 
(6—7 Zimmer nebſt Zubeh u. reichl. 
Nebengelaß) Näh. 2. Etage Vorm. 


Beuter- Club, 


plattdutscher Verein. 

Nöchate Siteang Mirrwoch, den 
4. Januar, Kleck half nägen in'n 
Restaurant tau'n Kronprinzen. 


Mittwoch und Sonnabend 


in bekannter Güte, ſowie 
tagstisch 


in und außer dem Haufe zu 40 und 
eo 3 empfiehlt das eſtanrant 
Winierplage u Ankerſchmiedeg⸗Ecke. 


Ausschank 


Culmbacher Export⸗ 
Vier⸗ Brauerei 


J. W. Reichel, 


„Holzmarkt 6. Parterre, 
e 2 Potel D Blies 


A. Schröder. 
Gute Are da (21% 


Zum Luftdichten 


Humdegasse 110. 
Original-Aussehank von dem weltbe- 
rühmten Münchener 


Löwenbräu 


sowie dem auf der Danziger Bieraus- 
stellung mit dem 1 Preis (goldene 
Medaille) prämiirten 


Hofbräu 
pro Glas 15 Pfge. 


36. | Angenehmer Aufenthalt für Familien, 
Zimmer für geschlossene Gesell- 
schaften. (4781 


BacłkR- Bier 


a Clas 25 Pfge. 


| empfiehlt 
f Ch. Ahlers, 


Vorſt. Graben 31. 


L. "Saunler’ N Buchhdlg. kum ı 


Bienen mit I e 


Königsb. Ninderfler| 


Dulmbacher 


Heute angekommen: 


Frische französische 
Auſtern, 


& Dutzend 140 K. 


Oswald Vier, 
Langgaſſe 24. 


Neu! Neu!?! 


Reſtaurant 


Fleiſchergaſſe 9 
Empfeble einem gochgeehrten Publi⸗ 
kum — a 7 e 
Gute en, gute 

Setränfe, reelle ae 


chtungs voll 
4320) . hun. 


Weihenstephan 


I. Bairischen Siafshraneri. 
himm, 


Hundegaſſe 89. Gan 


Letzten Feiertag Abend: 


Frei⸗Concert 
Schweidnitzer Keller, 


Laug eumarlt 18. 284 


Kaiſer⸗Paſſage, 


Milchkannengaſſe 8. 


Heute Dienſtag, ſowie jeden folgen⸗ 
den Dienſtag un Donnerstag: 


Grosses Familien-Coneert 


bei freiem Entree. Anfang 7% Uhr. 
1611) Oscar Schenck. 


Café Noetzel. 
Während der c enge 
iſt 1 5 Lokal zu einem geſchmackvollen 
Inter gartenhergeſtellt und findet 
an allen drei Weihnachtgfeiertagen 


großes un 80. 


1 4 Uhr. rn 
tree p. "Berion 10 


Wir ball ar Ks 


Langenmarkt N 


core 


von der Kapelle des 3. oftpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4 unter Leitung 
Kapenmeiſters vn Sperling. 


Schühenhaus. 
Donnerſtag, den 29. Dezember, 


12. Sinfonie⸗Coutert 


(Egmont⸗Quvertuxe von Beethoven, 
Larghetto a. d. Clarinetten⸗Quintett 
von Mezaxt, 2 Spaniſche Tänze von 
Mosztoweki, Aran eee von R. 


Schumann ꝛc.) 
Anfan 7% Uhr. Eutre 30 3, 
Logen 50 4317 
C. Theil. 


Abonnements Gsncerte 
im Schützenhauſe. 
n den 9. reg 1888, 


II Manne Concert, 


il Sauer, Piano, 
. Tauret. Violine 

= 8 von Aud Ibach 
Sohn, Barmen, iſt aus dem Magazin 
von Ceuftautiu Stemfſen. 

Billets a 4, 3 und 2 K., für * 
plätze a 1,50, für Schüler a 
4518) Conſtantin De 


Stadi-Theater. 


Mittwoch, den 28. December 1887. 
4 Serie roth. 68. Un: Vorftell. 
E F. „Die Afrikanerin. Große 
Over i in 5 Akten o. G. N 
Donnerstag: Ein teller Einfall. 
Dußenbbiliets Verkauf au der Tages⸗ 
kaſſe bis incl. 2. Januar. 


Wilhelm-Chenter. 


Mittwoch, den 28 December 1857 
Anfang 7 r: 


Neues Künstler-Personal, 


Mlle Clairette. Fräul Sdelweißz. 
Freres Hundini Miß a Frl. 
* a 5 Meinhold. Mr. Uefa. 

Burrtz. Fr zn Herr 


O. 5 
Alles Uebrige if bekannt. 


Sulr den 31. December cr., 


Sylveſter⸗Ball. 
adam & Ressier, Dani, 


Maſch inenlagtr, 


Seldeiſen bahnen, Locu motten. Mrs gen 


maschinen, ſowie jede Siaschir ne für 
Landwirthſchaft uur Iubtkerse 
Koftenanihife 


Kataloge, gra ie K. 


Sc Güter und indiftriee Erabiifiements 


au e en Breifen, weiſt nach 


‚ „mil Salomon, 
Sommilfione: Geſchäft für Grund beſttz. 
Danzig Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 
in Dandarbeitstaflen von rotbem 
Plüſch iſt Montag Abend 6% Uhr 
von der Jopengaſſe nach Possen pfgel 
verloren. Abzugeben Jopengaſſe 38. 


EEE IE 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
j in Damig. 


